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Auslehr in der Pfalz. 


Blutige Separatiſten⸗Vertreibung 
aus Pirmaſens. 


Der Separatiſten⸗Terror in der von den 
Franzoſen (General de Metz beſetzten rechtsrheinſſchen 


Bayeriſchen Pfalz hat ein Ende mit Schrecken genommen. 

In Pirmaſens iſt es im Laufe des Dienstag (12. 2.) 
zu blutigen Kämpfen zwiſchen der aufs ſchwerſte nes 
peinigten. Bevölkerung und den verbrecheriſchen Separa⸗ 
tiſtenhorden gekommen, die einen letzten Verſuch unter⸗ 
nommen hatten, ihre unhaltbar gewordene Stellung in 
Pirmaſens durch rückſichtsloſen Terror zu retten. Die 
Separatiſten, die unter dem Kommando des berſichtioten 
Führers“ Schwab ſtanden, hatten, nachdem fie das Rat⸗ 
haus geräumt hatten, des Bezirksamt in Pirmaſens beſetzt 
und ſich dort verſchanzt. Morgens gegen 11 Ihr ſammelte 
ſich eine große Wenſchenmenge vor dem Bezirksart an und 
verlangte den ſofortigen Abzug der bewaffneten 
Horden. Verſuche, die Eenaratiten zu Unerhandlung en 
nit einer Abordnung der Bürgerſchaft zu bewegen, miß⸗ 
angen. a 

Gegen Abend ließ Schwab, der etwa 40 Mann im 
Bezirksamt ed halte, anf die Menge, die noch 
immer den Abzug feiner Leute forderte, ſchie ßen. Jetzt 
begann 5 

ein Angriff des inzwiſchen organiſierten 
Selbſtſchutzes 


Bezirksamt. Die Senoratiſten, die 

800 ee aus geſtoßlenem Pulver Hands 
aranaten bereeltellt Falten. verteidieten dh mit dieſon 
Gransten und ſckoſſen blindlings in die Menge hinein. 
Die Polizei versuchte jetzt die „Beſauung“ des Basirrg⸗ 
amtes dadur zur Ruhe zu bringen, daß fie mit Fewer⸗ 
ſpriten das Grbände nnter Maler zu ſetzen Inte. Aber 
anch dies fruchtete nichts. Als die Sevaratiſten eine neu: 
Aufforderung, fh zu ergeben, ablehnten, ſtüürmte der 
Selbſt chu dfe Räume des Erdeſchoſſes und 
leckte das Gebände mit Hilfe von Benz'n in Brand. 
Sekt, nockdem bereils der untere Teil des Gehzudes in 
Flammen ſtand. ſaßen die Sevaretiben ein, daß ein weiterer 
Widerstand nutzlos ſei, ſie ſtellten das Feuer ein 
und baten um Gnade. ee i 

Anzwiſchen aber waren bereits einine Anachürtne des 
Selbuſchntes mit Hiſſe von Leier in die oberen Räume 
eingedrungen, und es hatte ſich ſchon * 

ein Kampf Mann genen Mann 

zwiſcken den Selhſtſerntlenten und Fernratiiten entmiFelt. 
Bei dieſem Kamrf fiel der arlirte Teil der Senarot'ſten, 
unter ihnen auch Schwab, deſſen Leiche fräter von der 
erregten Menge ins Feuer geworfen wurde. Ein 
Teil, der fih dure die int zu retten ſunte, murde auf 
der Straße von der Menge erſchlagen. 
Bei den Kämpfen in Virmaſens find anker einer oroßen 
Anzahl von Nerlebten anf ſeſten der Bevölkerung acht 


ote und bei den Senaratiſten 28 Tote zu ver: 
zeichnen. Das Resirksamtsgebände iſt bis anf 


die Mauern niedergebrannt. Fünf Laſtantos mit 
Maroffanern kamen aus Zweibrſfcken zur Verſtörkung nach 
Pirmasens. Die Beſahungsbehörde hat ih während 
des Kamvfes vollkommen nentral verhalten. Sie Fat 
ſich ledialich derauf beikränkt, um Mitternacht den Brands 
plak abzuſperren. i 

Der Jubel der Benölkerung über das Ende der Sepa⸗ 
ratiſten iſt außerordentlich groß. 

* 


Der erfolgreiche Befreiungskampf. 
Zuſammenſtöße in Kaiſerslautern. 


Die Säuberung der Pfalz durch die pfälziſche 
Bevölkerung iſt weiter in vollem Gange, nachdem die Pfälzer 
von der veränderten Haltung der Beſatzung den Separa⸗ 
tiſten gegenüber Kenntnis erhalten hatten. So iſt es auch 
in Kaiſerslautern zu blutigen Kämpfen gekom⸗ 
men. Der „Voſſ. Ztg.“ wird hierüber berichtet: 

„Vor dem Bezirksamt wollten die Separatiſten einen 
Mann verprügeln und zogen ihn zu dieſem Zwecke auf den 
Flur des Hauſes. Schutzleute, die ihm zu Hilfe kommen 
wollten, wurden von den Separatiſten mit Schüſſen 
empfangen, wobei zwei der Beamten leicht verletzt wur⸗ 
den. Daraufhin ſammelte ſich vor dem Gebäude eine unge⸗ 
heure Menſchenmenge an, die ähnlich wie in Pirmaſens aus 
dem Bee irksamtsgebäude beſchoſſen wurde, wobei ein Kri⸗ 
minalwac' tmeiſter durch einen Beinſchuß verwundet wurde. 

Es entwickelte ſich wiſchen der Menge und den Separa⸗ 
tiſten eine Schießerei, wobei auf ſeiten der Bevölkerung 
eine Perſon ſchwer verletzt und eine getötet wurde. Die 
Beſatzungsbehörde ſchritt ein und ſperrte den Platz 
um das Berirfsamtsgebände ab. Eine aus der Bevölkerung 
gebildete Abordnung begab ſich hierauf zum franzöſiſchen 
Ortskommandanten und verlangte den Abzug der Se⸗ 
paratiften, widrieenfalls alle Betriebe ſtill⸗ 
gelegt werden würden; der Delegierte behielt ſich eine 
Entſcheidung vor, da er zunächſt unterſuchen müſſe, auf 
welcher Seite die erſten Schüſſe gefallen ſeien. 

In anderen Städten der Pfalz haben die Ereigniſſe fo 
einſchüchternd auf die Separatiſten gewirkt, daß fie es vor⸗ 


ogen, ; 
be. freiwillig das Feld zu räumen. 


So in Zweibrücken, wo fie in einem Perſonenzug in 
Richtung Landau abfuhren. In Landau ſelbſt hat der 
franzöſiſche Besirksdelegierte den Separatiſten Befehl zu⸗ 
gehen laffen, daß fie nichts mehr unternehmen dürften. 
Außer der Rheinbrücke Mannheim Ludwigshafen find 
auch ſämtliche anderen Brücken, die von der Pfalz nach dem 


behörde für den Verkehr geſperrt worden. 


rechten Rheinufer führen, von der franzöſiſchen Beſatzungs⸗ 
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Genf, 15. Februar. PAT. Nach der Begrüßungs⸗ 
anſprache des Vorſitzenden Souza Dantas ergriff das 
Wort der polniſche Bevollmächtigte Dr. Kozminski, der 
in ſeiner Anſprache den aufrichtigen Willen der 
volniſchen Regierung unterſtrich, zu einer Ver⸗ 
ſtändtaung zu gelangen, die der verſöhnlichen Atmoſphäre 
der Liga entſpricht. Er legte gleichzeitig die Notwendigkeit 
dar, daß man mit rechtlichen Konſequenzen werde rechnen 
müſſen und mit der Unmöglichkeit, in Anbetracht der rein 
politiſchen Fragen ſich auf die nackte Anwendung von 
juriſtiſchen Formen zu beſchränken. (Nach der Auffaſſung 


der deutſchen Minderheit in Polen handelt es ſich bei der 


Interpretation der Art. 3 und 4 des Minderheitenſchutzver⸗ 
trages keineswegs um politiſche, ſondern um er: 
inriftifhe Fragen. D. Red.) g 

Der deutſche Bevollmächtigte Staatsſekreter a. D. 
Dr. Lewald hob die Bedeutung hervor, die nach deutſcher 
Auffaſſung die Gutachten des Ständigen Intervationalen 
Gerichtshofes im Haag hätten, die im September 1923 in 
der Anſiedlerfrage und in der Frage des Art. 4 des 
Traktats Polens mit den Großmächten abgegeben wurden. 

Mittwoch begannen meritoriſche Verhandlungen unter 
dem Vorſitz des polniſchen Bevollmächtigten Dr. Kotminski. 


Deutſch⸗voluiſche Verhandlungen in Warſchau. 


Um den 20. d. M. herum beginnen in Warſchau dentſch⸗ 
polniſche Verhandlungen, die zum Zweck haben, die e 
Dresdener Abmachungen abzuſchließen. An der Spitze der 
polniſchen Abordnung wird Wilold Pradzynski ſtehen. Die 
1 8 wird Herr von Stock⸗ 

ä 1 e Delegiert den 1 
nächſten Tagen in Warſchau e e en 


eiche oe van am 
deutſchland. 115 


Danzig, 13. Februar. Hier fand eine Verſammlung der 
Lina für Meuſchenrechte ſtatt. Den Vorſitz führte 
der Abgeordnete des Danziger Parlaments Bruno Gebauer, 
der über das Verhältnis Danzigs zu Polen 
ſprach, Redner ſtreifte die Geſchichte und führte aus, daß 
erſt die Aera Bismarck eine grundlegende Anderung in den 
bisher allgemein freundſchaſtlichen Beziehungen zwiſchen 
Danzig und Polen hervorgerufen habe. Redner betonte, 
daß man in Deutſchland allgemein die gegen die Polen ge⸗ 
richtete Gewaltpolitik vor dem Kriege verurteilte. Er for⸗ 
dert dazu auf, die großen freundſchaftlichen Tradſtionen 
zwiſchen Polen und Deutſchen mieder herzuſtellen. Sneziell 
Danzig und Polen ſind dazu beſtimmt, ſich zu verſtändigen 
und wirtſchaftlich zuſammenzuarbeiten. 

Nach dem Referat entſpann ſich eine lebhafte Diskuſſion. 
in der verſchiedene Redner die Möglichkeit einer 
friedlichen Zuſammenarbeit Danzigs, 
Polens und Deutſchlands unterſtrichen. . 


Diskuſſion 


| über Zameyskis außenpolitiſches Programm. 


Das Expoſé des Außenminiſters löſte eine lange Dis⸗ 
kuſſion aus, in deren Verlauf mehrere Abgeordnete dem 
Miniſter Fragen vorlegten. über die Frage der Auf⸗ 
nahme Rußlands in den Völkerbund und den 
gegenwärtigen Stand der Jaworzynafrage, ſowie 
das Verhältnis Polens zur neuen Regierung 
in Enaland befragt, erklärte Graf Zamoyski, daß 
unſer Vertreter im Völkerkund Herr Skirmunt iſt. Heute 
tft die Situation Polens im Völkerbund dadurch erſchwert, 
daß Polen keinen Sitz im Völkerbundrat hat. Dies wird 
jedoch zweifellos in Zukunft erfolgen. 


Von der Aufnahme Rußlands und Deutſhands 
in den Völkerbund kann vorläufig nicht die Rede ſein. 


Dies würde zwmeiſelſos auf gewiſſe Schwierigkeiten ſtoßen. 
ſtbrigens iſt dieſe Angelegenheit eine Sache der Zukunſt. 
Der Eintritt Deutſchlands in den Bund wurde bekanntlich 
davon abhängig gemacht, daß „Deutſchland ſeinen 
auten Willen zur Erfüllung der durch die 
Traktate feſtgelegten Verpflichtungen zeiot“. 

über das Jaworzuna⸗ Problem tft es gegenwärtig 
ſcßmexr, etwas zu ſagen. Die Wendung, die dieſe Angelegen⸗ 
heit bisher genommen hat. iſt für uns keineswegs be⸗ 
friedigend. Heute murde dieſe Frage erneut der Delt⸗ 
mitationskommiſſion zur Begutachtung üherneben, Es iſt 
ſchwer, vorauszuſehen. wie die endgültige Entſcheidung fallen 
mird. Im gegenwärtigen Stadium kann es fi mr raf 
Vermutungen handeln. Unſer Geſandter in London, Bel 
Skirmunt, hatte Gelegenheit, die freundſchaſtlichen 5 . 
gehungen zur Regierung Maecdonalds inniger zu geſtalten. 


den 
Die enaliſche Regierung intereffiert ſich beſonders für 
Stand unſeres 750 nanzweſens und für die, 9 197 
im Rufamenhanoe mit der Finanzſanferung fteht, seh or it 
wicktig hält der Miniſter die Memelfrage und A am 
verbundene Erlangung eines zweiten Zugangs zum 


Meere. . x 

. S.) hält das Expoſé des Minifters 
für 2 795 49 Das Expoſé ſei eher eine Manifeſtation 
für das Ausland. In der Frage Dentſchlands habe der 
Miniſter nicht geſagt, ob wir Deutſchland zur Feſtigung der 
Demokratie und zur allgemeinen Beruhigung des Landes 
helfen wollen, was unbedingt in unſerem Intereſſe liegt. 
In dieſer Beziehung ſollte ſich Polen der engliſchen Politik 
näbern. Der Redner iſt der Meinung, daß wir uus in dieſer 
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Angelegenheit nicht paſſiv verhalten dürfen und nicht dar⸗ 
auf ſehen ſollten, was Frankreich will. 

Perl hat nicht den Eindruck, daß Polen im Völkerbund 
ein ſchöpferiſch mitwirkender Faktor in der Feſtigung des 
enroräifeen. Friedens iſt. Wir verteidigen dort nur als 
ſtändiger Klient unſere Angelegenheiten und verteidigen ſie 
ſchlecht. Wir haben dort außer alten diplomatiſchen Metho⸗ 
den nichts Neues eingebracht. Übrigens iſt unſere Poſition 
im Völkerbund hauptſächlich dadurch ſchwach, daß uns 


eine nickt entſprechende Behandlung der Minderheiten 


vorgeworfen wird. Perl hob die Tatſache hervor, daß Mac⸗ 
don ald. bevor er Minifterpräfident wurde, Zweifel an der 
Richtigkeit der Grenzen zum Ausdruck brachte, die durch die 
Friedenstraktate feſtgeſetzt wurden. Wir von unſerem 
Standpunkt müſſen unbedingt die Unantaſtbarkeit 
unſerer Grenzen verteidigen, andernfalls könnte es 
zu einem neuen kriegeriſchen Konflikt kommen. Der 
Redner iſt 


für eine Erweiterung der Kompetenz des Völkerbundes, 


und auf dos 
eingehend ſieht er in dieſem eine Gefahr, beſonders falls 
dieſes Bündnis zur Annäherung Rußlands an 
Frankreich durch Vermittelung der Tſchechoſlowakei 
führen ſollte. Deswegen ſcheint dem Redner die Erklärung 
des Miniſters, daß der Abſchluß dieſes Abkommens mit 
Befriedigung aufgenommen werden ſolle, unver⸗ 
ſtändlich. Gleichzeitig zweifelt der Redner an der Mög⸗ 
lichkeit, mit der Tſchechoſlowakei zu einem Einvernehmen zu 
gelangen, beſonders mit Rückſicht darauf, daß die Tſchecho⸗ 
ſlomakei immer noch unſere öſtlichen Grenzen in Frage 
ſtellt. Im Kalle eines Konflikts Polens mit Rußland 
würde noch Anſicht des Redners die Tſchechoſlowakei ſich auf 
Seiten Rußlands ſtellen. BG 

Aha. Stronski (Dubanowiez⸗Gruppe) erklärte ſich von 
den Ausführungen des Miniſters vollkommen zufrie⸗ 
dengeſtellt, dagegen hob Abg. Niedzielski (Wnuzwo⸗ 
lenie⸗Gruppe) hervor, daß man, ohne das Bündnis mit 
Frankreich zu verletzen. doch zu einer ſelbſtändigen 
Politik hinſteuern müſſe, deren nächſte Aufgabe die An⸗ 
näherung an England wäre. Die Zulaſſung Deutſch⸗ 
lands zum Völkerbund hält der Redner für erwünſcht; da⸗ 
gegen bezweifelt er die Wahrſcheinlichkeit, daß auch Ruß⸗ 
land der Ligg beitreten werde. 

In der nächſten Sitzung der Kommiſſion, die am heutigen 
Freitag ſtattfindet, ſoll die Diskuſſion fortgeſetzt werden. 

2 


Wir kommen auf die Ausführungen des Grafen Za⸗ 


moyski, die leider trotz der neuen Verhältniſſe in Europa 


wenig neues enthalten, Heute 


ziſierte. 


litik 


Heutſche Geimaheeordnete 
teim Unterrichtsminiſter. 


Am 13. d. M. wurden die Abgeordneten der deutſchen 
Sejmfraktion Dacesko und Pieſch vom Unterrichts⸗ 
miniſter empfangen. Abg. Pieſch brachte die B eſchwerde 
der Bialaer Deutſchen wegen der Anordnungen 
des Krakauer Kuratoriums in Angelegenheit der Bialaer 
Kommunalſchule und der Verweigerung des Offentlichkeits⸗ 
rechtes für die Schule des Kloſters St. Hildegard vor und 
bat um entſprechende Weiſung. Abg. Daczko brachte die 
Frage der Zulaſſung von deutſchen Private 
lehrerinnen nichtpolniſcher Staatsange⸗ 
hörigkeit zur Sprache. \ 

Der Unterrichtsminiſter ſagte eine ſtreng objektive 
Prüfung der vorgelegten Wünſche zu und verſprach eine 
baldige Erledigung. 


tſchechiſch⸗franzöſiſche Bündnis 


Im Anſchluß daran ergriff der Miniſter die Gelegen⸗ 
heit, um ſeine Stellungnahme zu den Schulen der Minder⸗ 
heiten zu präziſieren. Er erklärte, eifrigſt bemüht zu ſein, 
dieſes Problem rein ſachlich zu ſtudieren und zu löſen, da 
er kein Partgmann ſei. Ihm ſei das Wohl des Staates und 
ürger in erſter Linie maßgebend. Er ſtellte 
die baldige Vorlage eines Schulgeſetzes für 


aller ſeiner 


das geſamte Schulweſen Polens in Ausſicht, in 
welchem auch die Rechte der Minderheiten eine gebührende 
Berückſichtigung finden ſollten. Mit Rückſicht auf den großen 
Umfang des zu bewältigenden Materials erſuchte er die 


deutſchen Vertreter um Geduld und um rein ſachliche Dar⸗ 


ſtellungen ihrer Beſchwerden. Er ſei gerne bereit, jederzeit 
die deutſchen Vertreter anzuhören, um berechtigten Wün⸗ 
ſchen entgegenzukommen. Die Frage des deutſchen Schul⸗ 
weſens könne nicht nach einer Schablone behandelt werden, 


da Polen aus verſchiedenen Gebieten zuſammengeſetzt ſei, 


Herrn Miniſters gar nicht befriedigt haben. 


deren Verhältniſſe beachtet werden müſſen. Die beiden 
deutſchen Abgeordneten dankten dem Miniſter für die Aus⸗ 
ſprache und kündigten die Vorlage eines Memorials über 
die deutſchen Schulen an. 


Die deutſchen Minderheitsſchulen 
in Poſen und Pommerellen. 


Diskuſſion über das Expoſé des Herrn Unterrichts miniſters 
Miklaszewski in der Unterrichtskommiſſion. 
Erwiderung der deutſchen Fraktion: Abg. Da cz ko: 


Im Namen der Deutſchen Vereinigung im Seim habe 
ich die Erklärung abzugeben, daß uns die Ausführungen des 
Die deutſchen 
Minderheitsſchulen in Pommerellen und Poſen ſind eine 
Inſtitution des Verſailler Friedensvertrages bezw. des 
Minderheitenſchutzvertrages, der im Geſetzblatt der Republik 
Polen (Dz. ÜUſt. Nr. 110/20 poz. 728) veröffentlicht und da⸗ 
mit ein polniſches Geſetz geworden iſt. Es bedarf aber einer 
Interpretation durch Einbringung und Annahme eines Ge⸗ 
ſetzes im Sejm und Senat, alſo durch ein Geſetz über die 
Minderheitsſchulen. Die Schulkuratorien in Poſen und 
Thorn wenden bei Behandlungen der deutſchen öffentlichen 
und Privatſchulen preußiſche Geſetze, Verordnungen und 
Verfügungen an. Das iſt m. E. unſtatthaft. Dieſe Geſetze 
ſind unter ganz anderen Verhältniſſen entſtanden und auf 
ganz andere als die deutſchen Minderheitsſchulen in Polen 
angewendet worden. Ein Geſetz für die Minderheitsſchulen 
iſt im Art. 18 des Geſetzes über die Gründung und Unter⸗ 
haltung der öffentlichen Volksſchulen in Ausſicht geſtellt. 
(Dz Uſt. Nr. 18 poz. 143, 144.) Auch iſt uns auf eine Inter⸗ 
pellation vom 23. April 1923 durch die Antwort vom 7. Juni 
1923 Nr. 1275/23 die Einbringung eines ſolchen Geſetzes 
in den Sejm wie folgt in Ausſicht geſtellt worden: 

„In Angelegenheit des Geſetzes über die 
Minderheitsſchulen teilt das Mintftertum 
mit, daß das Projekt dieſes Geſetzes ſich in 
Vorbereitung befindet und in der gegebe⸗ 
nen Zeit in den Sejm eingebracht wird.“ 

Der Herr Miniſter hat in ſeinem Expoſé von der Ein⸗ 
bringung eines ſolchen Geſetzes in den Seim nichts erwähnt. 
Und doch iſt ein ſolches Geſetz dringend nötig, um die Schulen 
der Minderheiten auf eine feſte Grundlage zu ſtellen, eine 
geſetzliche Regelung dieſer Schulen herbeizuführen und die 
vielen Klagen und Beſchwerden, die von allen Minderheiten 
fortgeſetzt eingebracht werden, zu vermeiden. 

Für das deutſche Volksſchufweſen in Poſen und Pomme⸗ 
rellen beſtehen auch Verordnungen des früheren Miniſte⸗ 
riums der ehem. preuß. Gebietsteile, nach denen ſich aber die 
Schulkuratorien nicht richten. Sie wenden vielmehr das Ge⸗ 
ſetz vom 17. Februar 1922 an, das für das deutſche Schul⸗ 
weſen nicht beſtimmt iſt, löſen evang. Schulgemeinden auf, 
indem ſie die evangeliſchen Kinder aus einzelnen zum Schul⸗ 
verbande gehörigen Ortſchaften polniſchen Schulen über⸗ 
weiſen: wenn dann die Stammſchule nicht mehr 40 Kinder 
zählt, wird ſie als deutſche Schule geſchloſſen und in eine 
polniſche Schule umgewandelt. Das iſt das gerade Gegen⸗ 
teil von dem, was der Herr Referent des Miniſteriums für 
die Gründung von polniſchen Schulen in Frankreich forderte. 
Da ſollen, wenn die einzelne Fabrik, das einzelne Induſtrie⸗ 
unternehmen weniger als 40 Kinder zählt, mehrere im Um⸗ 
kreiſe von 4 Kilometer belegene Fabriken uſw. zu einem 
Schulverband vereinigt werden. 


Auch für die Privatſchulen der Minderheiten 
fehlt die geſetzliche Regelung. In Pommerellen und Poſen 
ſind am 1. 9. 23 bei Beginn des neuen Schuljahres zehn ſeit 


3—4 Jahre beſtehende Privatſchulen nicht konzeſfioniert 
| Keine deutſche Privatſchule hat 
das Offentlichkeitsrecht erhalten, trotzdem die geforderten 
Bedingungen den Kuratorien gegenüber erfüllt worden 
find. Die achtklaſſigen Gymnaſien in Poſen, Liſſa. Ramitſch, 
Krotoſchin und Bromberg ſtehen vor der Reifenritfung, 
Bis dahin wurde die Prüfung im Beiſein eines Delegats 
der Regierung abgehalten. Jetzt ſoll die Prüfung vor einer 
Kommiſſion abgelegt werden. Auch in finanzieller Beziehung 
wird durch die Verweigerung des Hffentlichkeitsrechts die 
deutſche Minderheit geſchädiot, ihre Kinder erhalten auf den 
Staatsbahnen keine Ermäßigung bei den Schuffahrten. 


bz w. ner worden. 


Die deutſchen Eltern ſind wohl gleichberechtigt bei der Zah⸗ 


lung von Steuern, nicht aber bei der Gewährung von Ver⸗ 
ünſtigungen. Dabei erhalten dieſe Privatſchulen keine der 
nen im Minderheitenſchutzvertrage gewährleiſteten Bei⸗ 
hilfen. Als das Minderheitenſchutzgeſetz veröffentlicht 


wurde, hoffte die deutſche Bevölkerung in Rolen menjaſtens 


die Erziehung ihrer Kinder im deutſch⸗völkiſchen Geiſte un⸗ 
gehindert ausführen zu können. In dieſer Erwartung ſind 
wir bitter enttäuſcht worden. 

Wir haben ein Geſetz, das als Interpretation des 
Minderheitsſchutzgeſetzes angeſehen werden kann, nämlich 


das Genfer Abkommen vom Mai 1922, das aller⸗ 


dings nur für Oberſchleſien gilt. . 

Bevor geſetzliche Beſtimmungen geſchaffen werden, die 
das deutſche Schulweſen in Poſen und Pommerellen regeln, 
bitten wir den Herrn Miniſter, zu veranlaſſen, daß die 
Schulbeſtimmungen des Genfer Abkommens auch in dieſen 
Gebieten Anwendung finden. ; 

Zur Beſeitigung aller der oben angeführten Übelſtände 
in den Schulverhältniſſen der deutſchen Minderheit iſt eine 
geſetzliche Regelung der Schulen der Minderheit erforder⸗ 
lich, um die wir den Herrn Miniſter erſuchen. 

* 


Die Diskuſſion über das Expoſé des Unterrichtsmini⸗ 
ters iſt am 12. und 13 d. M. in der Unterrichtskommiſſion 
tgeſetzt worden. 5 a 


Unmittelbar vor dem Abg. Daczko hatte der Abg. 
Utta » Lodz die Not des deutſchen Schulweſens in Kongreß⸗ 
polen ausführlich beſchrieben. Seine Ausführungen ſchloſſen 
mit folgenden Worten: af 

„Wohin diefe Methoden führen müſſen, liegt klar auf der 
Hand. Erbitterung, Verzweiflung und Abnei⸗ 

ung gegen den Staat muß ſolche unkluge Schulpolitik zur 
Folge haben. Welche Stimmung unfere Koloniſten erfaßt, 
beleuchtet folgende Außerung einer Mutter, deren Sohn aus 


Anlaß eines Schulſtreikes zu drei Monaten Haft () 
verurteilt wurde: „Mein Sohn, unſere Väter haben um des 
Glaubens willen ihr ganzes Leben in den Gefäng⸗ 
niſſen geſchmachtet, ja ſogar ihr Hab und Gut gelaſſen 
und ſind auf den Scheiterhaufen gegangen, auch du 
kannſt die paar Monate abſitzen!“ Meine Herren, iſt das 
eine kluge Staatspolitik? Wollen Sie auf dieſe 
Weiſe, Herr Miniſter, ihr Ziel, eine gute ſtaatsbürgerliche 
Erziehung, erreichen?! Wenn Sie aber durch meine Aus» 
führungen überzeugt find, daß dieſe Zuſtände ſchäd lich 
ſind und nicht im Intereſſe des Staates liegen, ſo erledigen 
Sie dieſe Angelegenheit durch unverzügliche Einbringung 
des Minderheitenſchulgeſetzesl 

Auch der polniſche Abg. Piotrowski (PPS) ver⸗ 
urteilte die von den deutſchen Abgeordneten geſchilderte 
Behandlung der deutſchen Schulen auf das entſchiedenſte. 
Er bemerkte: „Wenn polniſche Bürger derart bes 
handelt werden, dann muß man ſich ſchämen, ein Pole zu 
ſein. Jeder Pole hat ſich über die Bismarckſchen Methoden 
der Bedrückung polnifher Schulen entrüſtet, aber das, 
was uns hier Abg. Utta erzählt hat, über⸗ 
ſteigt noch weit die Methoden Bismarcks.“ 


Tu felix Romania, nube! 
Die „Mutter der Könige“ auf Geſchäftsreiſen. 


Die Maltareiſe der 
von Anſehen ſchönen Königin Maria von Rumänien, 
deren erſte Station Rom war, und von der wir bereits 
geſtern Notiz nahmen, ſoll eine Beſuchsreiſe zu ihrem zweiten 
Sohne, dem 20jährigen Prinzen Nicolaus fein, der in 
Malta bei der engliſchen Marine Dienſt tut. 

Der Bukareſter „Adeverul“ bezeichnet als den drei⸗ 
fachen Zweck der Reiſe: Verlobung des Prinzen Nico» 
laus mit einer italieniſchen Prinzeſſin, Son⸗ 
dierung zur Gewinnung des albaniſchen 
Thrones für Nicolaus, ſchließlich letzte Bemühungen in 
Angelegenheiten der griechiſchen Dynaſtie. 

Bekanntlich iſt die aus Griechenland geflüchtete Königin 
Eliſabeth ebenſo eine Tochter der rumäniſchen Königin wie 
die Königin Maria von Serbien und die erſt 15jährige 
Prinzeſſin Ileana, die Braut des jungen Königs Boris von 
Bulgarien. 

Im Zuſammenhang mit der Maltareiſe 
gewinnt auch Averescus Reife nach Rom Bedeu⸗ 
tuna, die angeblich mit den angedeuteten Beſtrebungen des 
Hofes im Bufammenhange fein fol. Der künftige Minifter- 
präſident ſoll einige Abkommen treffen, mit denen Bratianu 
einverſtanden iſt. Averescu hat Sonderwagen auf der 
ganzen Reiſe und eine Subvention des Staates. 

Für die Hohenzollern des modernen Rumäniens ſcheint 
der Mahnſpruch der Habsburger eine neue variierte Be⸗ 
deutung zu haben: Tu felix Romania, nube! (Du, glückliches 
Rumänien, heirate!) 


Republik Polen. 


Abreiſe des Geſandten Darowski nach Moskau. 


Miniſter Darowski reiſt am heutigen Freitag nach Mos⸗ 
kau ab, um dort ſein neues Amt als Geſandter bei der 
Sowjetregierung zu übernehmen. . 


Franzöſiſch⸗polniſche Handelsverhältniſſe. 


Nach längerer Prüfung der polniſch⸗franzöſiſchen Han⸗ 
delsverhältniſſe haben die intereffierten Kreiſe beſchloſſen, die 
Organiſation des polniſch⸗franzöſiſchen Außenhandels zu 
vervollkommnen, und zwar in dieſer Richtung, daß die bei⸗ 
derſeitigen Waren und Produkte, die in beiden Ländern am 
meiſten benötigt werden, im Umtauſchwege und bei mini⸗ 
malen Einfuhrzolltarifen verſchickt werden ſollen. Es muß 
bemerkt werden, daß Polen in dieſem Tauſchhandel am 
meiſten Kunſtdünger, Land wirtſchaftsmaſchinen, Automobile, 
Traktoren, Kolonialprodukte, Leder uſw. braucht. Der fran⸗ 
zöſiſche Markt zeigt ein beſonderes Intereſſe für polniſche 
Landwirtſchaſtsprodukte, Gemüſe, Kartoffeln, Zucker, Zel⸗ 
luloſe, Petroleum, Spiritus uſw. 


Wiederaufbau von Bahnhöfen und Eiſenbahnbrücken. 


Nach amtlichen ſtatiſtiſchen Angaben ſind bisher von den 
zerſtörten Eiſenbahnbrücken 50 Prozent dauernd wiederher⸗ 
geſtellt und 60 Prozent der zerſtörten Bahnhofsgebäude auf⸗ 
gebaut worden. Proviſoriſch ſind 50 Prozent zerſtörter 
Brücken aufgebaut worden, Bauwerke 30 Prozent. — Außer⸗ 
dem ſind wieder inſtand geſetzt worden Eiſenbahndämme und 
Gleiſe, Signalseichen und andere techniſche Einrichtungen. 


— Um das Ausmaß der geleiſteten Arbeit und der techni⸗ 


chen Ergiebigkeit zu beleuchten, muß bemerkt werden, daß 
nfolge des Krieges der Zuſtand der vom polniſchen Staate 
übernommenen Eiſenbahnen höchſt fatal war und über 
70 Prözent der Eiſenbahnſtränge in Mittel⸗ und Oſtpolen 
mehr oder weniger gründlich beſchädigt war. — Nach amt» 
lichem ſtatiſtiſchen Material befördern die polniſchen Eiſen⸗ 
bahnen außer dem inländiſchen Warenverſandt täglich fünf⸗ 
ehn Paar Laſtzüge, die polniſches Gebiet durchqueren und 
Wenſtwaren befördern. Die Jahresmenge der Tranſit⸗ 
waren beträgt 4,5 Millionen Tonnen. f 


Verpachtung von ſtaatlichen Kohlenterrains. 


Am 11. d. M. wurde zwiſchen der polniſchen Regierung, 
die durch den Handelsminiſter Kiedron repräſentiert wurde, 
und dem Delegierten eines italieniſchen Kon⸗ 
ſortiums Herrn Lavioſa (Mercantile Italiano) ein Ver⸗ 


trag unterzeichnet, betreffend übernahme der Exploition von 


ſtaatlichen Kohlenterrains in der Wojewodſchaft Schleſien. 
Das italieniſche Konſortium verpflichtet ſich, nach Erfor⸗ 
ſchung der Terrains entſprechende techniſche Anlagen aufzu⸗ 
führen und mit der Kohlenförderung zu beginnen. Nach 
Ablauf des Pachttermins werden die Gruben und neuen An⸗ 
lagen mit geſamter Einrichtung der polniſchen Regierung 
übergeben. Außerdem wird ein Pachtzins im Betrage von 
10 Millionen Lire gezahlt. Auf dieſe Weiſe werden bisher 
unerſchloſſene und nicht ausgenützte Terrains erſchloſſen. 


Abflauen der Kohlenkriſis. } 


Nach Ermäßigung der Kohlenſteuer und Gewährung von 
Zollvergünſtigungen beginnt die in der Kohleninduſtrie 
herrſchende Kriſis bereits abzuflauen. Wie wir erfahren, 
ſoll der Preis für oberſchleſiſche Kohlen, der bereits um 
30 Prozent ermäßigt worden iſt, um weitere 10 Pro⸗ 
zent vom 15. d. M. ermäßigt werden. Es iſt anzu⸗ 
nehmen daß dieſe Preisermäßigung nicht ohne Einwirkung 
auf die Preishöhe der aus anderen Kohlenbezirken, wie z. B. 
Zaglebie Dabrowskie, bleiben wird. 


Deutſches Reich. 


Wiederaufnahme normaler deutſch⸗türkiſcher Beziehungen. 
Wie aus Konſtantinopel gemeldet wird, ſind dort Ver⸗ 
treter der deutſchen 1 0 7 eingetroffen, um mit der 
Türkei einen Freundſchaftsvertrag abzuſchließen. 
Der Vertrag ſoll die Grundlage zur Wiederaufnahme nor⸗ 
maler deutſch⸗türkiſcher Beziehungen bilden. 
5 Severings Oſtpreußenreiſe. 


Dem amtlichen preußiſchen Preſſedienſt zufolge erſtattete 
der preußiſche Innenminiſter Severing in einer 
5 \ 


s 


politiſch ebenſo geſchäftigen wie 


der Königin 


Sitzung des preußiſchen Staatsminiſteriums Bericht über 
ſeine Oſtpreußenreiſe, die er infolge der Beſchwerden 
der oſtpreußiſchen Rechtsparteien über verſchiedene höhere 
Verwaltungsbeamte unternommen hatte. Aus ſeinen Dar⸗ 
legungen ging hervor, daß ſich die Vorwürfe gegen das 
Oberpräſidium als gänzlich haltlos herausgeſtellt 
haben. Zwei Angeſtellte, denen Waffenſchiebungen zur Laſt 
gelegt wurden, ſind ſofort ihres Dienſtes enthoben worden. 
Das Verhalten des Regierungspräſidenten Bolck (Soz.), 
der bei den im Oktober des vergangenen Jahres in Rechts⸗ 
kreiſen vorgenommenen Hausſuchungen feine Befugniſſe 
überſchritten hatte und deswegen auf das heftigſte ange⸗ 
griffen worden war, bot dem Miniſter nach dem Unter⸗ 
ſuchungsergehnis keinen Anlaß zu einem Diſziplinar⸗ 
verfahren. Im Hinblick auf die Verwaltungsreform wird 
der Oberpräſident in Oſtpreußen wahrſcheinlich an die Stelle 
des Regierungspräſidenten von Königsberg treten und Re⸗ 
gierungspräſident Bold auf Grund der Perſonalabbauver⸗ 
ordnung zum 1. April aus dem Amt ſcheiden. Der 
Königsberger Polizeipräſident Lübbring (Soz.) 
wird in gleicher Eigenſchaft nach Dortmund verfegt 
werden und der Dortmunder Polizeipräſident Brandt an 
ſeine Stelle treten. Der Landrat des Kreiſes Niederung, 
Kahl (Soz.), wird in den einſtweiligen Ruheſtand verſetzt 
und der aus dem Memelland ausgewieſene Landrat Dr. 
Honig mit der kommiſſariſchen Verwaltung des Kreifes 
betraut. Zum Landrat des Kreiſes Lötzen iſt der bisherige 
kommiſſariſche Verwalter v. Hermann ernannt worden. 
Über das Geſuch des Königsberger Polizeipräſidenten 
Lübbring zur Einleitung eines Diſgiplinarver⸗ 
fahrens gegen ihn ſelbſt wird eine Entſcheldung demnächſt 
gefällt werden. ) 


Aus anderen Ländern. 


Kongreß der Völkerbundligen in Lyon. 


In dieſem Frühjahr findet in Lyon ein Kongreß der 
Internationalen Union der Geſellſchaften des Völkerbundes 
ftatt. Der Rat der Union iſt bereits jetzt damit be⸗ 
ſchäftigt, den Kongreß vorzubereiten und das Programm 
dafür feſtzuſetzen, das wie polniſche Blätter berichten, auch 
Fragen enthält, die lebhaft Polen intereſſieren. Auf der | 
Konferenz im Haag wurden auf zwei Jahre, nämlich für | 
1924 und 1925, in den Rat gewählt die Herren William | 
Treub, früherer holländiſcher Miniſter, zum Präſidenten 5 
und zum Vizepräſidenten Sir Willougby Dickinſon, eng⸗ ü 
liſcher Delegierter beim Völkerbund. dann der Rektor der | 
Pariſer Sorbonne Paul Appel, Prof. Dr. Debinski, f 
Vorſitzender der Allgemeinen Polniſchen Geſellſchaft und 
al Berſtorff, früherer deutſcher Geſandter in Nord⸗ | 
amerika. / 


Abbruch der ruſſiſch⸗japaniſchen Beziehungen. 


Dem japaniſchen Konſul in Wladiwoſtok wurde fol⸗ 
gende Note der ruſſiſchen Sowjetregierung überreicht: 

„Unter Berückſichtigung des Umſtandes, daß die wieder⸗ 
holten ſeitens Rußlands in Japan gerichteten Vor⸗ 
ſchläge auf Erneuerung von Verhandlungen über Fragen, 
die der Wiederaufnahme normaler Beziehungen beider 
Länder entgegenſtehen, kein poſitives Ergebnis gezeitigt 
haben, ſieht die Sowjetregierung keine Notwendigkeit, offi⸗ 
zielle bevollmächtigte japaniſche Vertreter auf ruſſiſchem Ge⸗ 
biet weiterhin zu belaſſen. Eine ſolche Vertretung wäre 
durch nichts gerechtfertigt in Ay racht des Mangels an 
Gegenſeitigkeit in den beiderſeiti Beziehungen. 


Der Poſttarif. 


Verkehr nach 
dem Auslande 


Gattung 


{ 
| 
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Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Sonnabend den 16. Februar 1924. 


tungen und Verluſten zu ſchützen, 


Vommerellen. 


15. Februar. 
Graudenz (Grudziadz). 


Die Kraukenkaſſe der Stadt Grandenz gibt bekannt, daß die 
ihr nach dem 1. Januar 1924 zuſtehenden Beiträge der Umrech⸗ 
nung ein Goldfranken unterliegen nach dem Kurſe am Tage 
der Auszahlung des Arbeitsverdienſtes durch den Arbeitgeber an 
den Verſicherten. Die bis zum 31. 12. 23 nicht bezahlten rückſtän⸗ 
digen Beiträge werden in Goldfrank nach dem Kurſe vom 1. 1. 24 
(1 Frank = 1 220 000 Mp.) umgerechnet Die Beiträge für Per⸗ 


foneu, die ihre Entſchädigung wöchentlich oder monatlich erhalten, 
find ſoſort nach Zuſtellung der Rechnung an den Einkaſſierer zu 


zahlen. Andernfalls hat die Überſendung des Beitrages entweder 
durch die Poſt oder mittels Poſtſcheck auf das Konto der Kranken⸗ 
fanen, P. K. O Poznan Nr. 205 121, bzw. an die Bank Handlowy 
in Graudenz, bzw. an die Stadtſparkaſſe oder innerhalb 3 Tagen 
nach Erhalt der Rechnung an die Krankenkane zu erfolgen. Von 
den in den feſtgeſetzten Friſten nicht gezahlten valoriſierten Bei⸗ 
trägen werden Verzugszinſen vom Tage der Zuſtellung der Bei⸗ 
trags rechnungen im Sinne des Art. 10, Abf. 2, des Geſetzes vom 
9. 12. 23 erhoben. 2 0 * 


Deutſche Bühne. 
8 „Vörſenſieber“. 


Der in der Nachbarſtadt Thorn fo fleißig geſpielte 
Schwank „Börſenſieber“ von Max Reimann und Otto 
Schwartz hat jetzt auch in Graudenz ſeinen Einzug gehalten 
und am 13. Februar einen Bomdenerfolg erzielt. Die 
Stärke des Schwanks liegt offenbar in dem äußerſt zeit⸗ 
gemäßen und allgemein intereſſierenden Stoff. Jeder von 
uns iſt heutzutage in dem Beſtreben, ſich vor Geldentmer⸗ 
von einem gewiſſen 
Börſenfieber ergriffen und ſozuſagen Börſenſpekulant ge⸗ 
worden. Daß es hierbei bisweilen zu nervenaufreibenden, 
Familie und Geſellſchaft zerſtörenden Verirrungen 2 
kann, zeigen uns die Verfaſſer des „Börfenfieber I 
origineller und drolliger Weiſe. Dem Aufbau der Sn a 
liegt lediglich die mißverſtändliche Ausdeutung der © 5 
hüttenaktien zu Grunde in einem Telegramm an 05 1 
theker Emmerling, kurz „Laura“ genannt, und mobe 


eliebte hinter der 
und Schwiegermutter des E. e e en el 
Schwank auf 


kann ſich jeder ebenſo, 


daß das Mißverſtändnis erft zum bit 
und mit den üblichen Verlobungen en b die Löſung 


gebaut werden, 


erfaſſer wiſſen aber durch imme 

1 in de 
um luß zu feſſeln. - j N 8 
N k ſteht und fällt, laa in den 

Hauben u Be a 4 4 * der geradezu Verblüffen⸗ 
des in derber wie feiner Komik, ge 0 
Leiſtung übervot olles bisherige. Ihm rei . 3 
ke (Lamprecht), der zum erſtenmal auſtrat, mit ſeiner 

18 15 Ruhe, und ſeinem ſicheren Sniel würdig an. 
Gleichfals zum erſtenmal ſahen wir Selma Krauſe 
(Lamprechts Frau) und Herbert Bläßner (Kneſebech. 


eee A 


!!Gelegenheitskaufl! 


Wanen- Wagnon-u.Stakenpläno 


a Friedensware, angefertigt 


aus imprägrierter I ; ap 
u prag anbieten in jeder 


aus unbenutzten Heereszelten, 
gewünschten Grösse, 80 lange Vorrat reicht. 


gack· Plan- u. Deckenfabrik 


Danzi 8 1459 
Nn Tel. 346 u. 5907. Milchkannengasse 27. Tel. 346 u. 5907. = 


Druckſachen 


aller Art liefert in geſchmackvoller Ausführung 


A. Nittmar n. G. m. b. H., Bromberg. 
Wilhelmſtraße 16. 
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R. Deutschendorf & Co. 1 \ 


Erſtere fpielte mit angenehmer Natürlichkeit, letzterer war, 
wie es ſein mußte, in Sprache, Haltung und Gebärden 
durchaus vornehm. Die anderen Darſteller waren alte 
liebe Bekannte. Maria Riedel (Emmerlings Frau) und 
Irmgard Domke (deren Schweſterf, beide verſchwenderiſch 
wechſelnd in geſchmackvoller Kleidung, konnten wieder einen 
vollen künſtleriſchen Erfolg ihr Eigen nennen. Heddy 
Bartel bewies durch ihr, wenn auch kurzes Spiel, daß ſie 
demnächſt auch größeren Aufgaben gewachſen ſein wird. 
Albert Kornblum Lindemann und Margarete 
Ballewski (Chriſtine), in vorzüglicher Maske, trafen 
gut den erforderlichen derben Ton. Um die Leitung des 
Schwankes batten ſich Wilhelm Schulz (Regie) und Otto 
Riedel (Inſpektion) ſehr verdſent gemacht. Den Künſt⸗ 
lern wurde durch langanhaltenden Beifall und reiche 
Blumenſpenden gedankt. Wer wieder einmal ſo recht von 
Herzen lachen will, der verſäume die nächſte Aufführung 
des „Börſenfieber“ nicht! Flotte Unterhaltungsmuſik des 
Bühnenorcheſters (man zählte 15 Mitglieder) leitete die 
einzelnen Akte ein. * 


d. Eine Sitzung des Wuchergerichts fand am Mittwoch 


ſtatt. U. a. war auch eine Verkäuferin des Wuchers ange⸗ 
klagt, weil fie im Juli für ein Pfund Bienenſchleuderhonig 
60 000 Mark forderte. Bekanntlich war der vorige Sommer 
für die Biene nwirtſchaft ſehr ungünſtig, und da auch der 
Zucker zur Fütterung der Bienen im Preiſe recht hoch war, 
ſo forderte ein Bienenbeſitzer den hohen Preis. Der Staats» 
anwalt hatte gegen die Verkäuferin eine hohe Strafe bean⸗ 
tragt. Nach längerer Verhandlung und Vernehmung von 
Zeugen und Sachverſtändigen wurde die angeklagte Ver⸗ 
käuferin freigeſprochen. * 

A. Deim Dan der Kriegsbrücke mußte an der alten 
Fährſtelle eine hohe Rampe aufgeſchüttet werden, da die 
Brücke auf hohen Pfeilern ruhte, das Ufer aber ziemlich 
niedrig war. Da die Abbruchsarbeiten dem Ende entgegen⸗ 
gehen, ſind die Schranken an den ſteilen Böſchungen 
entfernt worden. Es können nun durch Herabſtürzen 
von Perſonen und Fuhrwerken in der Nacht, ja ſogar wäh⸗ 
rend des Tages ſchwere Unfälle vorkommen. Eine Schutz⸗ 
vorrichtung wenigſtens nach der Weichſelſeite zu wäre 
daher dringend nötig. * 

Der Wochenmarkt am Mittwoch war recht gut be- 
ſchickt. Die Zufuhr von Kartoffeln iſt größer geworden; 
es war eine ganze Reihe Wagen vorhanden. Auch Eier 
waren ſtark vertreten, knapper dagegen iſt Butter. Es 
murden folgende Preiſe erzielt: Butter 22-25, Eier 3,0, 
Glumſe 500 000, Zwiebeln 500 000-600 000 Mark, Weißkohl 
200 000, Rotkohl 250 000, Mohrrüben 250000, rote Rüben 
250.000, Wruken 150 000, Kartoffeln 5—6 Millionen, die 
Knolle Sellerie 500 0001.0, Porree 700 000, Backobſt 500 000, 
Apfel 0,5 bis 10 Millionen Mark, je nach Qualität. Die 
Zufuhr an Geflügel nimmt ab, ebenfalls die Qualität. Man 
zahlte für Gänſe 13—16, Puthähne in Federn 1,5 pro 
Pfund, Hähne in Federn 4—5. Der Fiſchmarkt zeigte außer 
den üblichen Bratfiſchen (Weißfiſche und Barſcheſ auch große 
Barſche und Hechte. Erſtere koſten 1,8 und letztere 1,5—2,0. 
Die Hechte waren gefroren. Neunaugen fehlten ganz. Der 
Fleiſchmarkt war wieder recht ſtark beſchickt. Es war ſchon 
ein weſentlicher Preisrückgang zu verzeichnen. Es koſtete 


rr 


Nach langer, ſchwerer Krankheit und mit 
großer Geduld ertragenem Leiden entſchlief ſanft 
heute Nacht meine innigſtgeliebte, unvergeßliche 
Frau, unſere herzensgute Tochter, Schwiegertochter 
und Schwägerin AR, 1722 


Frau Elsbeth Liebche 


geb. Wille 
im blühenden Alter von 29 Jahren und 3 Tagen. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Max Liebchen. 
Torun, den 14. Februar 1924. 


Das Begräbnis findet am Sonntag, den 17. d. 
Mts., mittags 12 Uhr, vom Bauerhaufe aus ſtatt. 


fo find Kohlen 


Schweinefleiſch 1,3, Rindfleiſch 13 und Hammelfleiſch eben⸗ 
ſoviel. Kalbfleiſch wurde mit 1 Million gekauft und für 
Speck zahlte man 1,8. Das Geſchäft ſcheint ſich weſentlich 
1 zu haben, denn es wurde viel gekauft. Trotzdem 
lieb aber viel Überſtand an Fleiſch. * 

Die Senkung der Getreidepreife hat nicht lange 
angehalten. Es iſt ſchon wieder eine weſentliche Steigerung 
eingetreten. Die hieſigen Mühlen zahlen wieder für Weizen 
15 Millionen, für Roggen 10 Millionen und für Gerſte etwas 
mehr als für Roggen. Die Getreidezufuhr, die in letzter 
Zeit etwas nachgelaſſen hatte, iſt wieder ſtärker ge. 


worden. 
2 


Vereine, Beranitaltungen ic. 


Deutſche Bühne Grudzigdz. Der Spielplan für die kommende 
Woche iſt dahin abgeändert worden, daß am Mittwoch, den 20. 2., 
eine Wiederholung des mit fo außerordentlichem Erfolge gege⸗ 
benen Schwankes „Börſenfieber“ angeſetzt iſt. 1721 * 


Thorn (Toru). 


=F Zum Obermeiſter der Klempner⸗Innung Thorn 
wurde in der kürzlich ſtattgefundenen Sitzung der Innung 
Herr Klempnermeiſter Max Gehrmann gewählt. Von 
11 abgegebenen Stimmen lauteten 10 auf ſeinen Namen. 

Die Kunſteisbahn auf den Plätzen des Thorner 
Tennis⸗Klubs erfreut ſich nach wie vor regen Zuſpruchs. 
Das Eis iſt, nachdem es ſeinerzeit durch Tauwetter etwas 
erweicht und dann wieder gefroren war, von ausgezeichneter 
Beſchaffenheit. — In den Bäckerbergen wird auch noch 
fleißig gerodelt, obwohl der Zuſtand der Bahn viel zu 
wünſchen übrig läßt. Die Strecke iſt zum größten Teil ver⸗ 
eiſt und an einzelnen Stellen bis auf den Erdboden durch⸗ 
gefahren. Es fehlt eine neue Schneeaufſchüttung. c 

=F Reicher Schneefall trat am Mittwoch abend in Thorn 
ein und hielt noch am Donnerstag nachmittag an. Die 
Straßen, die bereits zum größten Teil gänzlich ſchneefrei 
waren, bieten nun wieder gute Schlittenbahn. Die Tempe⸗ 
ratur iſt milder geworden und betrug am Donnerstag etwa 
4 Grad Celſius unter Null. * 


— — JDGSBRNITNTE een 


* Czersk, 13. Februar. Drei Kinder wurden Opfer 
eines Stubenbrandes. Die Arbeiterfrau Korowska 
aus Szlachta bei Czersk hatte ihre drei Kinder in der Stube 
eingeſchloſſen zurückgelaſſen und war in das Dorf zum 
Milcheinholen gegangen. Die beiden jüngeren Kinder be⸗ 
fanden ſich noch im Bette. Der älteſte Knabe hat offenbar 
mit dem Ofenfeuer geſpielt und dabei das Bett angezündet. 
Die zurückkehrende Mutter fand die Stube mit Rauch ange⸗ 
füllt, das Bett verkohlt und ihre drei Kinder tot 


vor. 

# Neuenburg (Nowe), 14. Februar. Der letzte Mittwoch⸗ 
Wochenmarkt beſchränkte ſich wieder allein auf das An⸗ 
gebot von Butter und Eiern innerhalb weniger Stunden. 
Butter, nur wenig zu haben, koſtete anſangs 2 Millionen, 
jedoch wurden im Laufe des Marktes infolge geringer Zu⸗ 
fuhr 23 Millionen Mark bezahlt. Eier brachten 3 Millionen. 
Andererſeits waren weitere Preisrückgänge zu verzeichnen; 
auf 5½ Millionen Mark je Zentner und 


| unden; 


och. 1008 
Moritz Maſchke, 
Grudzigdz, Telf. 351. 


Alſiter Re 


gute ſchnittige Ware 


bſt⸗ 


Maschinen: 


Act. I: für Landwirtschaft 


Original „Ventzki'-Geräte 
Spezialität: 


Kultivatoren, Pflüse, Drillmasch, 


Lokomebilen = Motoren 
nf. und Molordreschkästen 2 Senit Semte, 


Elevatorer, Breitdrescher 


Orig. Düngerstreuer „Westfalla" 
„Union“-Zentrifugen m. Kugellager 
Schrotmühlen, 
Torf-Stechmaschinen und Torfnressen 
alleinige Fabrikanten der 
Hackmaschine „Hexe“. 


pow. Grudzigdz. 1593 


nebſt Küche mit 
Möbeln v. ſofort 
abzug, (1 


Dee dee eee eee dees 
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— Re Abt, Il. für Holzbearbeitung 2 
= Eingeltngene Hochzucht Kuh Spedition 6 für Bau- u. Möbeitischlerei 
wir ſind Käufer von e ee ö 
Sentfchen beredeiten Sanbinteints. ee onen on Pole henede Sülenträüten J after, stationär una werder 
Stammeber Ind Sauen rg an . | im 0e von Birke und benen a 2 5 an eigen se ’ Evannel, Gemeinde 95 
auf Ausftellungen der D. L. G. vielſach prämie Verkaufe preiswert: ren 1 ; 8 r ir . | tg ent. i 
F age 1 x. ee 8 ee = Ghilfelpeter u. Kallftidktof. ö ee K \ 
importierten Ebers Gote, einartragen in Bar „1 Motordreirod | Kleme & Zbrofski ; e Komp!. Transmissionsanlagen 3 Pe 8 . d. 1 
Eliteherdbuch der Provinz Hannover und 3¼ F. S. Fabr. Dion- 5 Tſchepke & Grützmacher 377 RE 2 Ribeltunde, 2 he: 
des Cbers Ritter 111. ven, ende, Inh. Wiktor Klewe. 9 je Abt Ill Reparaturwerkstatt 7 e . 
Günther Modrow, Baczek, wachhegcerarm⸗] Ter. 809, Bot IM 2 A e a 


f N ö Uhr: Frauenhilfe, Pfarrer 
waſchine (Singer, Dieball. e 


1 Photorollfilmapp. Ee 
odak), Waſchſeifen 


1 Photoapparat 
* 12 


T. 8 o. p. 
Toru. Moſtowa 5/7. Tel. 120 u. 268. zu a 
Ei "Schweiß-Anlagen 2 


2 = Grofes Ersatzleil-Lager S Nulſche Bühne, 


Skarszewy (Bomorze). 


— r 2 1 
V 
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1 audi | . ER 19, GSeifenftein - ; 2 Tüchtige Monteure. ‘ 
N J 1 ; Grudziadz E. B. 
Pendlige zul ſbforlig. Leferun: 935 Fin ee Farben, Lache Münner⸗Geſargverein „Llederſteunde“ Maschinen-Fabrik im Gemeinbehaue, 
40000 Stück 2 L 2d, en, Leim, Schellad ountag. b. 17. Rebruar, abds PR 
g . . 3 ag. D. 62 0 8 
Kiefernkleinbahnſchwellen o bitte au achten en Elyzerin u. bemt! gegn ee Sagte des Senden Heim“ einen 2 Sonntag. d. 17. Gebr, 
f | 10 . Rosztowsti, Chemikalien ‚ 2 2 Schwar wald: 
I Di Fang, 17 8 Son EIER a Jabkonowo, Pomorze. empfiehlt 1276 S. ubert⸗ Abend ER 0 5 22 8 ſi 
plerfeitig bearbeitet. Angebote mit Preis frei eleton 60. 41 9 20. p. Torun-Mokre. fel. 648. 2 mädel. 


rtung der Orcheſter⸗Abtellung der » > |! 
euiſchen Bühne Thorn. EBTEBTEBLTEOLOSI:HHHT98H0RE Operette in 3 0 ften v. 
t ebenes 


Das Programm bringt u. a. die Ouvertüre Auguſt Neidhardt. 
9—10 000 Danz. Gulden 


RG 8 
N Bamunde“, 1. Satz aus der unvollendeten Mufit von Léon Jeſſel. 
Mod. Grammoph. nel. Sompbonie, „Deutſche Tänze“ (für Bärbele: Leni Pfifter. 
anke irichterl. wenig gebr Männerchor mit Orcheſterbegleitung ſowie ein deutſcher Währung) als wertbeſtändige Mittwoch, d. 20. Febr. 


Wagon deuticher Grenze, ‚austuhrirei, pol⸗ 
niſcherſeits verzollt, Beſichtigungsort, Liefer⸗ 
und Zahlungsbedingungen an 1708 


Danziger Schwe llenvertrieb 


mau 


N 0 offener 502 . ca, 2öjandere Werte von Schubert jerner im 2 Teil Sypothet an 1. Stelle auf ein Riede d⸗ 
> und Holzgroßhandlung A Gebr, Leitreiter, 1 Be er „Das Volkslied“ in leb. Bildern mit Geſang. ſtück von 140 Morgen in Voten sur n e Börſenſieber. 
Danzia⸗Langfubr, Marienitrabe 26. Oeldichrankfabrik, u erfraa, Annc.⸗Exv. Eintrittstarten-Borverlauf: Buchhandla. [eines Erben nach Deutſchland ſofort geſucht. Kartenverkauf Mickie. 
Bd} Teleion 6836, 10 Inowrockaw. W is, Torull. 1621 Steinert Nachf., Proſta (Gerechteſtr.) 2. 1449 Off. u.„K. 24944 an Ann.⸗Exped. Wallis Toru. wiczal[Pohlmannſtr.) 18 
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Petroleum auf 700000 Mark je Liter ermäßigt worden. — 
Zum Beſten der hieſigen Volksküche 


im Lokal Borkowski einen Humoriftiihen Abend zu ver⸗ 
anſtalten, mit Theater, Schönheitskonkurrenz uſw. 


B 


Beſitzer Piotrowski. 
als ungültig erklärt. 
riſchen Gemeindevorſteher erhalten. | 
Sprache in Wort und Schrift mächtig und deutſcher Nationa⸗ 
lität. — Wie verlautet, wird die Gemeinde Schillno gegen 
die Entſcheidung des Staroſten Beſchwerde beim Wojewoden 
und nötigenfalls beim Miniſterium einreichen. 


dortigen Poltzeibehörde beſchlagnahmt. Die Anordnung 
dazu, die vollkommen überraſchend kam, hat in Überſetzung 
folgenden Wortlaut: 


Städtiſches Polizeiamt. 


beabſichtigen die 
iden Kommiſſare der hieſigen Grenzſtation am 17. d. M. 


Tezew, den 13. Februar 1924. 
Der Artikel „Stimmungen und Ziele“ in der heutigen 
„Deutſchen Zeitung in Pommerellen“ Nr. 35 trägt die Kenn⸗ 
zeichen einer ſtrafbaren Handlung aus 8 130 des Straf⸗ 
geſetzbuches, weshalb ich die Beſchlagnahme der Zeitung 
anordne. 


—* Schillno (Silno), Kr. Thorn, 13. Februar. Nicht 
eftättat als Gemeindevorſteher wurde der hier gewählte 
Die Wahl wurde zum zweiten Male 

Die Gemeinde ſoll einen kommiſſa⸗ 
P. iſt der polniſchen 


gez. St. Wofezysski, Bürgermeiſter. 


Der 8 130 des Strafgeſetzbuches lautet: 

Wer in einer den öffentlichen Frieden gefährdenden 
Weiſe verſchiedene Klaſſen der Bevölkerung zu Gewalt⸗ 
tätigkeiten gegen einander öffentlich anreizt, wird mit 
Geldſtrafe bis zu ſechshundert Mark oder mit Gefängnis 


Von der deutſchen Preſſe in Polen. 


Beſchlagnahmt! 


nur dann ſtattfinden, wenn dringende Gefahr beſteht 

—— an . ee ebe bang 
zung ein Verbrechen oder Verge 

unmittelbar zur Folge haben werde de 


Der Inhalt des beanſtandeten Artikels nahm Bezu 
auf die kürzlich wieder beobachteten Verſuche 3 
Leute, durch Artikel in deutſchen (7) Blättern, die Einheit 
der deutſchen Minderheit zu ſprengen und ſie einer ſchnellen 
Folonifierung zuzuführen, wie dagegen, daß die Führer 
dieſer Minderheit verdächtigt werden, und ihre Politik als 
falſch erklärt wird. Der Artikel verurteilte ein mürdelofc3 
Nachkriechen hinter der anderen Nationalität und betonte, 
daß die Verſtändigung der beiden Nationalitäten ein Zus 
ſammengehen von Männern mit Männern ſein müſſe. Es 
wurde die Hoffnung ausgeſprochen, daß die deutſch⸗polni⸗ 
ſchen Verhandlungen des Februar eine Bereinigung der 
wichtigſten Streitfragen bringen würden, und der Artikel 


klang aus in die Mahnung, Volkstum und Sprache als ein 
Heiligtum zu bewahren. a 8 5 


bis * drei Jahren beſtraft. 
ach 3 23 Ziffer 3 des Preſſegeſetzes darf eine Beſchlag⸗ 


Am 14. Februar wurde die „Deutſche Zeitung in g 
nahme durch die Polizeibehörde ohne richterliche Anordnung 


Pomme rellen“ in Dirſchau auf Veranlaſſung der 
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KINO NOWOSCI 


Die zwei letzten Serien: 


* P-R-R-l:S-E-T-TrE D 


En 
Ba” Achtung! 

Infolge großen Andranges ersuchen wir das geehrte Publikum 
um zahlreicheren Besuch der ersten Vorstellung. 11 


Heute Freitag) Große Premiere 


ar an Vorsud 


und Sie überzeugen sich, daß sie Geld sparen, wenn Sie 
Ihren Bedarf nur bei uns decken. Und zwar verkaufen 
1. wir so lange der Vorrat reicht: 


Herren- u. Burschenanzüge in bester Austührung . . 
Herrenraglans und Paletots in neusten Ä 
Sportjoppen in guter Ask Tun gz 
Hosen in alen Größen und Oualitäten. 


Kino Kristal. 


Heute, Freitag, Premiere 
Die bel'ebtesten und bekannten Komiker der Welt 


Pat u, Palachon 


sind eingetroffen und treten auf in ihrer letzten 
Darbietung 1. d. Film: 


Diedrantschustralien, 


Zur gefl. Beachtung! Dieses ist das letzte und zu- 


ı gleich das beste Lustsplel 
der Saison 1923/24 mit Pat u. Patachon, 


.. 
.. 
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25000000. 
35006000 

22000 000 
4500 000 


13 500 000 


von 


Fassons a 


Tan. Ahe Garderobe 


5 8 r . 25 8 
z - 5 % x — 


Oberhemden in zephir und per.. . von 8 | 
Kragen in allen Qualitäten und Fasses . Un 750000 R 090802920889:8009289808 | 
Sportmützen in neuster Ausführung g 1600000 77 
ri in 15 7 Na 5 1 5 5 750 000 5 Zur Ausbeute von Torf H 
„ aim mm arm m ta 9 ö ge nikum) 100 ‚smar 
Kravatten in neusten Masten . 2 2 2.22... vn 750000 E | 


Klapler⸗ Unterricht 


ert. früh. Schülerin v. 


grober Torfſtich Fir we 


dicht an der Netze in Danzig. Langlähr. 


bei der Gromadner Schleuſe Taggen, nun ZI 
i ri, 

im Ganzen oder kleinen Teilen, vergeben. vile Suu el 1 
Gemid-Ahluhr 


Ebenfalls ift zu verkaufen: 
u. andere NTuhrwerke 


0 fm stelmacher⸗Schirrbolz, u. andere 
1 7 All 3 5 L Se 
1 Ehoufeematze aus Ellenguß. | — 
1 Zransıriffion und verſchledene Maſſagen 
Memenſchelben, e e enger 
10 gute erhaltene Zweiſchar⸗Pfluge eren ee 2 
. g. Abetzühl. Wirtſchaſtsgerüte. Cold. Damenubt 


mit Armband 


Außerdem empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in: Herrenhandschuhen, Taschentüchern, 
hiesige u. ausländ., Hosenträgern, Spazierstöcken, Trikots u. sonstigen Herrenbedarfsartikeln, 


Streng roolle Bedienung! Streng reelle Bedienung! „, 


Stblan Fechner 1 I. Nowacki 


Telefon Nr. 1081. Bydgoszcz. Mostowa (Brückenstr.) 5. 


N 


Kirchenzettel. 


Bedeutet anſchließende Abendmahlsfeler. 
Fr. T. — Freitauſen. 
Sonntag, d. 17. Febr. 24 (Septuageſimd). 

Bromberg. Pauls : Uhr: Le egottesdienſt. 5¼½ 
kirche. Vorm. 10 Uhr: Uhr: Jugendbund. Diens⸗ 
Sup. Aßmann. 11¼ Uhr: tag. abds. 7½ Uhr: Bibel» 

r.⸗T. Nachm. 4% Uhr: deſprechung. 
weibliche Jugenbyſlege Baptiſten⸗ Gemeinde, 
im Konfirmanden » Saule. Bomorsta 26. Vorm. 9% 
Donneratag, abds. 8 Uhr: Gottesdienſt, Pred. Becker. 
Bibelſtunde im Gemeinde» 11 Uhr: Sonntagsſchul⸗ 
hauſe, Pf. Heſellel. Nachm. 4 Uhr: Gottesd., 
Breb. Feder. 5½ Uhr: 
une . abba, 7 lle: 

onnere tag, abds. r: 
Betfh nde. 

Schleufenan, Vorm. 
10 Uhr: Hauptgottesdſt., 
Gaſtpredigt, Pf. Joachim. 

Kl. Nartelſee. Vorm. 
10 Uhr: Gottesdienſt, da · 
nach K end rgottesd enſt. 
Wtelno. Brm. 10 Uhr: 
Gottes tenſt, danach Kor. 
gottes dienſt. Nachm. 3: 
Ju, glings⸗ und Jung⸗ 
frauenverein. 

Pakel. Vorm. 10 Uhr: 
Gottes ſenſt, danach Kdr.. 

Coltesd enſt, ittwoch, 


Achtung 
Wer die höchſten Preſſe 

rn, für Schaf wolle erzielen will, 
möge uns jedes Quantum 
* — aubieten. Wir zahlen auf 
Grundlage wertbeſtändiger Valuta. 


Umtauſch 


von Schafwolle gegen geſponnene Wolle, 
Baumwolle, Sweater, Strümpſes uſw. 


Jede Hausfrau 


erhält zu 1 Preiſen Baumwolle und 
Leinwand. Auch tauſchen wir Flachs gegen 
verſchiedene Leinwand um. 


Ja. 28 u: Ge 
dgoszea, Dworcowa Bla, Tel. 1189. 
En en A BE Er IR RE 


Erſtklaſſige amerikan. 


Jechloß⸗ Klangdürme 


garantiert prima hellroſa Ware. 


Kranzdärme 
Bund 80/33 Meter = 6000600 Mark. 
Bei größerer Abnahme bedeutend 


3000 Zentner 


LL 


abzugeben 6170 


Wröhlewski i Ska., 


Sniadeckich 52 2. Telefon Ti u. 


* 


Ev. Pfarrtirche Um. 
7881 Ubr: Pf. Laſſahn jun. 
12 Uhr: Kindr.⸗Hottesdſt. 
Nachm. 3 Uhr: Superint. 
Aßmann. Dienstag, ab ds. 
7 / Uh: Blaukreuzver⸗ 
‘ammlung im Konfirman⸗ 
denſaale. 
Cbrtſtuskirche Brm. 
10 Uhr: Pf. Wur bach“. 
D Nachm. 4 Uhr: Op'tes- 
5 dienſt in Jagdſchütz, Pf. 
Wurmbach. 
Eu. luth. Kirche, Poſe . 
nerſtraße 8. Vorm. 10: 
Predigt gottesd'enſt. 11½ 
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— 


nung abzugeben. 
f ii 
Zubkeifen! 
at, € geielon Nr. 745, 


be 
> h f le heißt Geld Er i 

Weißiohl, Frzunſchweiger ommermäntel .. . 20 300 000 Teutſche ahne 

Blätterlohl, Mooshauſer 


Herrſchaſt Grocholin verloren. 2 
p. 5 5200 
Kiſten 
nach Maß 

Budgoszez T. ;. 
Wirſing, Mumenthaler, Cobercoatmäntel * 38 900 000 le e 
dend nn a Gattung SNÖmüntel. .... 5080000] e 
niebeifanen Kuflormäntel, . 86300 000 menuitem. 


& bei Kcnnia, in. | Genen hohe Beloh⸗ 
= fertigt billig an 
wiebeiſamen, Zitlauer e 


5 billiger, offeriert 1743 Ev,Geuieinich.,‚Libelte nachm. 6 8 05 Vibelſtoe. orree, Trabanter, Peterſilie, M a j N) abends 7¼ Uhr: Pe. 
nn d e f. e , June Ander, Beterfiie, Tan Mercedes |yersnänter., 
r Nam. a. ee, emansühterel‘” Moſtowa 2. usa! von Sans Müller . 


a u 


dab ſchliezlich 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle ein then — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 15. Februar. 
Die geſtrige Stadtverordnetenſitzung 


war nur von kurzer Dauer, da die Tagesordnung nur 
wenige Punkte aufwies, von denen die wichtigſten der Ver⸗ 
tagung anheimfielen. Aus den gefaßten Beſchlüſſen ſind 
hervorzuheben die Annahme eines neuen Re glements 
für die Stadtverordnetenverſammlung, das 
demnächſt gedruckt werden ſoll. Ferner eine Anderung des 
in der letzten Sitzung angenommenen Statuts zur Erhebung 
der Wohnungsſteuer. Der Magiſtrat konnte ſich in 
einigen Punkten mit dem damaligen Beſchluß der Verſamm⸗ 
lung nicht einverſtanden ertlären und brachte eine erneute 
Vorlage mit verſchiedenen Anderungen ein, die denn auch 
in der geſtrigen Sitzung angenommen wurde. Danach ſollen 
nun erhoben werden: von drei Zimmern eine Steuer von 
1 Prozent der Vorkriegsmiete (die Vorkriegsmark wird da⸗ 
hei dem Verrechnungsgoldfranken gleichgeſtellt), von vier 
Zimmern 1% Prozent, von fünf bis ſechs Zimmern 2 Pro» 
zent und von mehr als ſechs Zimmern 3 Prozent. Eine 
weitere Anderung des Statuts beſteht darin, daß leerſtehende 
Wohnungen und Zimmer mit 10 Prozent zu verſteuern ſind. 
Zur Annahme gelangte auch ein Dringlichkeitsantrag des 
Magiſtrats, in Anbetracht der geſtiegenen Zahl der Ar⸗ 
beitsloſen die Zahl der Mittagsportionen in der 
Volksküche von 1500 auf 2000 zu erhöhen. — Die ge⸗ 
heime Sitzung, die nach der eigentlichen Sitzung ſtattfand, 
war gegen 10 Uhr beendet. 


Der landwirtſchaftliche Kreisverein Bromberg 1 


2. geſtern im Zivilkaſino unter Leitung des Herrn 
alkenthal, Slupowo, eine gut beſuchte Mitglieder⸗ 
verſammlung ab, deren Verlauf mancherlei Anregungen 
brachte. Zunächſt wurden in freier Ausſprache verſchiedene 
Fragen erörtert, die zurzeit von beſonderer Bedeutung ſind, 
fo u. a. die Vermögensſteuer der Landwirtſchaftsbekriebe, 
die Arbeitstariffrage uſw. Mit Bezug auf die Vermögens⸗ 
ſteuer betonte der Vorſitzende von vornherein, daß die Land⸗ 
wirtſchaft alles daran ſetzen werde, ihren Zahlungsver⸗ 
pflichtungen rechtzeitig und vollgültig nachzukommen, daß 
dies aber nur unter großen Opfern möglich fein werde, 
und unter teilweiſem Verzicht auf manche für den Betrieb 
notwendigen Aufwendungen, z. B. für künſtlichen Dünger 
u. a. Die Beſprechung ergab noch verſchiedene Aufklärun⸗ 
en über dieſe und jene Fragen. — Den Hauptinhalt der 
itzung bildeten zwei feſſelnde Vorträge. Dr. Ober» 
länder, Inowrockaw, Leiter der Geſchäftsſtelle des dor, 
tigen Land wirtſchaftlichen Kreisvereins „Kujamwien, 
auf Einladung des Vorſtandes als Gaſt erſchienen, behan⸗ 
delte zunächſt eingehend die derzeitige ſchwierige Lage der 
Landwirtſchaft, zumal in unſerem Gebiet, die ſchwer ringen 
müſſe, um ihren Betrieb aufrecht erhalten zu können, und 
berichtete dann ausführlich über die Art und Weiſe, wie 
der Landwirtſchaftliche Verein „Kufawien“ feine Vereins. 
arbeit ausgeſtaltet habe, um durch Vorträge. Auskunfts⸗ 
erteilung, fachmänniſche Beratung uſw. ſeine Mitglieder auf 
allen Gebieten der Landwirtſchaft weiter fortzubilden und zu 
fördern. — Den zweiten Vortrag hielt der Diplomlandwirt 
Bußmann, Vertreter der polniſch⸗deutſchen Saatbau⸗ 
geſellſchaft (Polsko⸗niemiecka hodowla nafion, T. z o. p.) in 
Zamarte (Bonſtetten), Kreis Konitz. Der Vortragende 
schilderte zunächſt eingehend die Entſtehung und Fortentwi 
lung der Saatzuchtwirtſchaften in Deutſchland und auch in 


unſerem Gebiet, und behandelte dann ausführlich die Vor⸗ 


„die aus der erwendung anerkannten und bewährten 
Eagtans für die Ernteerträge an Menge und Güte ent⸗ 
ſpringen. Er wies mit Nachdruck darauf hin, daß es falſche 
Sparſamkeit ſei, der Koften wegen auf den Kauf aner⸗ 
kannten Saataguts zu verzichten, daß vielmehr höhere Auf: 
wendungen für bewährtes Saatgut zu den ſicherſten Er⸗ 
werbsanlagen zählen und ſich hervorragend bezahlt machen, 
wie die Erfahrung vielfältig erwieſen babe. Beide Vor. 
träge, für die der Vorſitzende den Rednern herzlich dankte, 
boten viel Anregendes und fanden lebhaften Anklang. 


En 


— — 


Warnung vor der Arbeitsſuche in Danzig. Das pol⸗ 
nie Generalfommiffariat in Danzig warnt ungelernte Ars 
beiter aus Polen, nach Danzig einzureiſen, um dort Arbeit 
zu ſuchen, da dort der Arbeitsmarkt für Ungelernte von Tag 
zu Tag ausſichtsloſer werde. 

8 Ein Trauring mit Monogramm und Datum befindet 
ſich bereits feit längerer Zeit in polizeilicher Aufbewahrung 
(Kriminalpolizei, Zimmer 41). 5 

§ Diebſtähle. Aus einem Tabakgeſchäft in der Kirchen⸗ 
ſtraße (Koscielna) 5 wurden Rauchwaren in größerer Menge 
mittels Einbruchs entwendet. — In einer Gerberei wurden 
zwei Rinderfelle geſtohlen, bei einem Einbruch in ein Ge⸗ 
ſchäft der Rinkauerſtraße (Pomorska) Mützen und Wäſche, 
und aus einem anderen Geſchäft Kleidungsſtücke und Stoffe 


entwendet. 
2 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Achtung! Schützen! Am Freitag, den 29. Februar, um 7 Uhr 
abends, finder im Schützenhauſe die Generalverſammlung ftatt. 
Tagesordnung: Eröffnung der Ver en Mitteilungen des 
Vorſtandes, Verleſung des letzten Protokolls, Jahresbericht des 
Kafſterers und der Reviſionskommiſſion, ſowie Entlaſtung des 
Taſſterers, Abänderung der Statuten, Erhöhung der Beiträge, 
freie Anträge. Nach Schluß der Beratungen findet die Ver⸗ 
pflichtung aller in letzter Zeit neu eigenen Mitglieder 
ſtatt, weshalb die Anweſenheit ſämtlicher Mitglieder, insbeſondere 
aber der noch nicht verpflichteten Mitglieder unbedingt erforder⸗ 
lich it. — Befehl für die Ehrenfompanie Am 
Sonntag, den 17 Februar d. J., vormittags 8.15 Uhr, Vers 
femmlung vor der Klariſſinnen⸗Kirche, zwecks Teilnahme an der 
2. Hauptkonferenz des Verbandes der Hallerſoldaten. (Mantel, 
Schützenhut.] Der Vorſtand. e (1717 

Chor der Chriſtus⸗ und Pfarrkirche. ngsſtunde am Freitag, 
den 15. Februar d. J., abends 8 Uhr, im Konfirmandenffaf 5 
Pfarrkirche. a » (1709 

Bienenwirtſchaftlicher Verein für Bromberg und umgegend hält 
feine Monatsverfſammlung am Sonntag, den 17. d. Sa 8 1 
nachm, in der Bahnhofſchule ab. Beiträge bezahlen. Referat. (5191 


* * E2 


* Grätz, 13. Februar. Heute wurde auf einem ländlichen 
Beſitztum im Dorfe Urbanowo durch fahrläſſiges Umgehen 
des 13jährigen Schulmädchens Laufer mit einem offenen 
Licht ein Stall eingeäſchert. 


kam bei- einem 
Rettungsverſuch in den Flammen um. x 
Sit der Stadtverordneten er getzigen 
ung der er Ober 
bürgermeiſter Ratafski über die Berbandl 5 


älter der ſtädti Beamten. Die Abſtimmun ” 
- Sl bie Abt unn des Maagiſtratsantraaes, — 


die Erhöhung der Beamtenpragmatik um 100 Prozent gegen⸗ 
über der Lohnpragmatik der Staatsbeamten befürwortet. 
Angenommen wurde der Antrag der Finanzkommiſſion, 
welcher auf eine Beſſerſtellung der ſtädtiſchen Ange⸗ 
ſtellten und Funktionäre um 50 Prozent gegenüber der 
Staatsbeamtenpragmatik lautet. Die Anfrage 
des Stadtv. Buazel, ob nicht an eine Verbilligung der 
Gas, Wafjer- und Lichtpreiſe mit Hinſicht auf die 
fallenden Kohlenpreiſe gedacht werden könnte, beantwortete 
der Oberbürgermeiſter dahin, daß die Erfüllung dieſes aller⸗ 
dings berechtigten Wunſches der Bürgerſchaft zunächſt noch 
nicht im Machtbereich der ſtädtiſchen Verwaltung liege. Hin⸗ 
zugekommen wären die hohen Arbeiterlöhne. Mitgeteilt 
wurde, daß die Beteiligung der Stadt Poſen an der Valo⸗ 
riſationsanleihe die Zeichnung von 250 Aktien im 
Betrage von 45 Milliarden erreicht habe. 

* Poſen (Poznan), 14. Februar. Eine ſtark über⸗ 
triebene Namenstagsfeier ſcheint ſich ein Mann 
in den 30er Jahren geleiſtet zu haben, der heute früh in 
völlig besechtem Zustande am Eichwaldtor durch die Abgabe 
vier ſcharfer Revolperſchüſſe Vorübergehende ge⸗ 
fährdete, wenn auch glücklicherweiſe nicht verletzte. Er wurde 
von Schutzmännern zur Polizeiwache geſchafft. Seinen 

Namen vermochte er dort nicht anzugeben. a 


Eingeſandt. 


Für dieſe Rubrik übernimmt die Schriftleitung nur die poehgeſetzliche 
Verantwortung.) 


Zum Mieterſchutzgeſetz. 


Zu den Veröffentlichungen in der „Deutſchen Rundſchau“ 
über Beſchluſſe der Rechtſchutztkommiſſion vom 23. und 30. 
Januar und 6. Februar d. . in Sachen des Mieter» 
n 1 erſcheint es nötig, öffentlich Stellung zu nehmen, 
Ben 9 815 f ag und Schädigungen, die für den Haus⸗ 
ten r den Mieter entſtehen könnten, aufklärend hin⸗ 


Man ſollte nun glauben, daß die gefetzgebenden Körper⸗ 
Haus⸗ und Grundbefig nach den bis⸗ 
das Fundament eines jeden 
Staates darſtellt — dieſer herrſchenden Not Rechnung tragen 
und durch den Haus⸗ und Grundbeſitz fördernde Geſetzesvor⸗ 
ſchriften dieſem Stand wieder zur Leiſtungsfähigkeik ver⸗ 
helfen würden, eine Praxis, die letzten Endes auch dem Staat 
ſelbſt nur Nutzen brächte. 

Wie aber ſieht die Unterſtützung in Wirklichkeit aus? 
Man billigt dem Hausbeſitz Mieten zu in einer Höhe, die 
ihm eine Geſundung bringen könnten, aber doch zu näch ſt 
zu hoch, um von der Allgemeinheit der Mieter ohne 
Schaden getragen werden zu können. Andererſeits aber 
verlangt der Staat von dem notleidenden vente für 
ich 30 Prozent von der dem Hauswirt zu zahlenden 
Miete. Man will alſo dem Hausbeſitz helfen, nimmt ihm 
aber denjenigen Teil der Miete, den er zur Aufrechterhal⸗ 
tung unbedingt braucht. 
tung unbedingt braucht. (Ein ſolcher Antrag iſt allerdings 
in der dritten Leſung der Kommiſſion angenommen worden, 
die 0 hat indeſſen dazu noch nicht Stellung genom⸗ 
men. Red. 

Des weiteren wurde beſchloſſen, daß der Hausbeſitzer 
einen Mieter nur aus der Wohnung entfernen kann, wenn 
er ihm eine gleichwertige, in einem neuangebauten 
Teil des Hauſes belegene, den Bedürfniſſen des Mieters 
entſprechende Wohnunng zuweiſt. Was heißt das? Soll 
die Bautätigkeit dadurch gefärdert oder gar erzwungen wer⸗ 
den und will man den Hausbeſitzer in die Zwangslage ver⸗ 
ſetzen, daß er einen ihm und auch den Mitbewohnern unbe⸗ 
quemen Mieter aus feinem Eigentum nicht mehr heraus⸗ 
bekommt? Neben vielen anderen Gründen böswilliger 
Mieter gibt es doch auch ſolche, die ihre Wohnungen unſauber 
halten, ſo daß Wanzen und anderes Viehzeug Einzug hält. 
Soll der Hauswirt ſolche Mieter behalten müſſen, oder ihnen 
eine neuerbaute Wohnung anweiſen, damit in kurzer Zeit 
auch dieſe unbewohnbar wird? Für unfaire Mieter beſtehen 
tauſend Gründe und Möglichkeiten, ſich dem Hauswirt wie 
allen friedliebenden Mitbewohnern gegenüber unerträglich 
zu erweiſen. 

Weiter ſoll der Hausbeſitzer verpflichtet werden, von 
dem Zeitpunkt an, wo die Miete 50 Prozent der Vorkriegs⸗ 
miete erreicht. die geſamten Nebenkoſten. in Bromberg 
zuzüglich der immer noch erhobenen Koſten für die Straßen⸗ 
reinigung, zu tragen. Wenn man dieſe. heute ſchon die 
eigentliche Miete zum großen Teil überſteigenden Neben⸗ 
gebühren bedenkt. kann der Hauswirt leicht berechnen, was 
ihm dann noch von feinen Mieten übrig bletben würde. 

Und nun etwas über die Beſchlüſſe zu den Rechten der 
untermieter. Nach den angeführten Beſchlüſſen ſoll der 
Mphnunasinhaher bei Abtretung von ein oder mehreren 
Zimmern unmöbliert bis 30 Prozent Aufſchlag auf die von 
ihm an den Hauswirt ſelbſt zu zahlende Miete, bei möblier⸗ 
ten Zimmern bis 70 Prozent fordern dürfen. Zieht der 
Staot Kiervon noch 30 Prozent und die Stadtgemeinde wei⸗ 
tere 2 Prozent Wohnungsſtener ein, dann kann Hausbeſitzer 
mie Mieter ſich leicht berechnen, welche Vorteile ſie an einer 
Untermietung haben würden, wobei noch die Un bequem⸗ 
lichkeiten, die jeder nicht zur Familie gehörende Unter⸗ 
mieter durch teilweiſe Mitbenutzung von Toiletten, Fluren 
oder gar von Küche, Badeſtube, Kellerraum und dergleichen 
mehr mit ſich bringt, in die Kalkulation einzubeziehen ſein 
würden. 

Die Hausbeſitzer wie Mieterverbände ſind alſo in 
oleiher Weile an einer Abwendung der oben angeführten 
Beſchlüſſe intereſſiert. Sie ſollten ſich zuſammentun, um ge⸗ 
meinſam und unverzitali alle geſetzlichen Wege zu be⸗ 
ſchreiten, die zur Beſeitigung der mit dem Geſetzen wurf 
. e n ray P 92 7275 
beſitzer wie etervertretungen ' 
das beiden Teilen tragbare Pflichten und Rechte auferlegt. 


SGandels⸗Rundſchan. 


Geldmarkt. 
Amtlicher Valoriſationswert des Goldfranken für den 16. Fe⸗ 
B : 1800 000 Mp. 
855 polniſche Mark am 14. Februar. D e Aus» 
ahlung Warſchau ‚0,808—-0,612; Wien 75-85; Prag, Auszahlung 
Varſchau 3424223; Paris, Auszahlung Warſchau 2,50; London, 
Auszahlung Warſchau 28 000 000. 


Woll 
doner H 


Warſchauer Börſe rn 14. 


„Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 14. Februar. 
In Danziger Gulden wurden notiert für: Verkehrsfreier Scheck: 
Varſchau (1 000 000) 0,608 Geld, 0,612 Brief. Banknoten: 100 
Rentenmark 130 174 Geld, 130,826 Brief, 1000000 polniſche Mark 
0,621 Geld, 0,624 Brief, 1 amerikaniſcher Dollar 5,8055 Geld, 5,8345 
Brief. Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Sterling 25,00 
Geld, 25,00 Brief, Berlin 100 Billionen Reichsmark 129,801 Geld, 
129,949 Brief, Paris 100 Franken 25,93 Geld, 26,07 Brief, Brüſſel 
100 Franken 20,69 Geld, 20,81 Brief 


Berliner Deviſenkurſe. 


Für drabtliche In Millionen In Millionen 
Auszablungen 14. Februar 13. Februar 
in Mark Geld | Brief Geld | Brief 

Holland 1 ld. 1571063 1578937 1571063 1578937 
Buen.⸗Air. Beſ. 1494480 1411520 1404418 14115 
Belgien ! Fres. 159600 152600 163590 164410 

orwegen Kr 564558 567416 564558 567415 

änemar! Kr. 666330 669670 663330 669670 
Schweden Kr. 1101240 1106760 1101240 11058760 
Finnland IME. 105735 106265 105735 106255 
Italien 1 Lire 1845 185462 184538 185462 
England Pf. St. 18054750 | 18145250 | 18054750 | 18145250 
Amerika 1 Doll. 4189500 4210500 4189500 4210500 
Frankreich Fr. 187530 137530 191529 192480 

weiz 1 Fre. 730170 730170 729173 732827 
Spanien 1 Bei. 534660 534660 533663 536337 
Tokio 1 Den 1895250 1904750 1895250 750 
Rio de Jan. 
1 Milreis 498750 501250 498750 501250 

Dtſch.⸗Oeſterr. 

100 Kr. abgeſt. 59.351 59,649 59.351 59,649 

Prag 1 Krone 121695 122305 121695 122305 

Budapeftifr.* 147.630 148,370 147.630 148,370 


In taufend Reichsmark. - 

Züricher Börfe vom 14. Februar. (Amtlich.) Neuyork 5,75%, 
London 24,82, Paris 25,50, Wien 0,0081, Prag 16,77½, Italien 
24,928, Belgien 21,87½, Holland 215, Berlin 1,30. 

Die Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für Gold 2 179 000, Silber 
870 000, 1 Dollar, große Scheine 9 245 000, kleine 9 152 000, Sterling 
39 440 000, franz. ge 404 000, Schweizer Franken 1 596 000, 


Ztoty, Serie 2 1 
Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 14. Februar. (Notierungen in 
1000 Prozent.) Wertpapiere und Obligationen: dproz. 
Präm⸗Staatsanl. (Milſonswka) 120. — Bankaktien: Bank 
Przemysloweow 1.—2. Em. 830. Bank Zjednoczenia 1.8. Em. 150. 
Bank Zw. = * 1.—11. Em. 2000—2100. Polski Bank 

. Em 


Handl., Poznan, 1.— 800 Pozn. Bank Ziemian 1.—5. Em. 
250. — Induſtrieaktien: Arcona 1.—5. Em. 500. „Agrad“ 
Zlacz. arel⸗ 


5 egieln. Auguſtowo⸗Gradowice 1.—3. Em. 400. R. 
kowskt 1.—6. Em 170. Browar Krotoszynski 1.—5. Em. 1000-900. 
Brzeski Auto 1.8. Em. 120. H. Cegielski 1.—9. Em. 270-290. 
Centrala Rolniköw 1.—7. Em. 100—110. Centrala Skör 1.—5. Em. 
78 Debienfo 1.—4. Em. 350. Galwana 200. Goplana 1. bis 
8. Em. 400—425. C. Hartwig 1.—6. Em. 900. Hartwig Kantorowicz 
1.—2. Em. 1300130. Hurtownia Drogeryina 1.8. Em. 60. Hure 
townia Zwiazkowa 1.—4. Em 40—45. Herzfeld⸗Viktorius 1.—2. Em. 
1825. Iskra 1.8. Em. 750—700. Luban, Fabryka przetw. ziemn. 
1.—4. Em. 19 750. Dr. Roman May 1.—4. Em. 9200—9500. Marynin 
Zakk ogrodn. w Warszawie 160—150. Miyn Parowy w Gnieznte 
375. Miyny i Tartarfi Wagrow. 1.—2. Em. 1750. Miyn Ziemtauskt 
1.—2. Em. 450. Plötno 1.—3. Em. 210—220. Piechein, Fabryka 
Wapna i Cementu 1850—1600. Pozu. Spölla Drzewna 1.—7. Em 
500-590. Pneumatik 1.—4. Em. 50. Spölla Stolarska 1.—2. Em. 
525—500. Tkanina 1.—4. Em. 150. „Unja“ (früher Ventzki) 1 und 
3. Em 2400-2500. Waggon, Oſtrowo, 1.—4. Em. 1000. Wisla, 
Bydgosze, 1.—3. Em. 4000. Wofciechowo Tow. Ake. 1.—3. Em. 300. 
Wytwornia Chemiezna 1.—4. Em. 140—145. Zied. Browary Grod⸗ 
ziskie 1.—4. Em 540-575. Tendenz: behauptet. 


Produktenmarkt. 
Danziger Getreidenotiexung (amtlich) vom 14. Februar. Weizen 


10,50—11, Roggen 6,40—6,50, Gerſte 6,90—7, Hafer 6,40, Futtererbſen 


8,50, Peluſchken 8,50, Wicken 7,50—. 

Berliner Produktenbericht vom 14. Februar. Amtliche Pro⸗ 
duktennotierungen per 1000 Kg. ab Station. Weizen märk. 159 bis 
162, Tendenz ruhig, Roggen märk. 128—184, pomm. 126—128, 
mecklenb. 128, abgeſchwächt, Braugerſte 150—160, Futtergerſte 135 
bis 142, ruhig, Hafer märk. 108—109, pomm. 100—105, ſtill, Weizen⸗ 
mehl 24% —27, ſtill, Roggenmehl 21/22, ruhig, Weizenkleie 7,80, 
abgeſchwächt, Roggenkleie 6,40—6,50, ſchwächer, aps 2,85—2,90, 
ſchwächer, Leinſagt 4,15—4,85, ſchwächer, Viktoriaerbſen 25—26, kleine 
Speiſeerbſen ‚sh, Futtererbſen 19-14, Peluſchken 12—14, Aders 
bohnen 12—14, Wicken 18—15, blaue Lupinen 14—14½, gelbe Lu⸗ 
pinen 15—16, Serradelle 14—14½, Rapskuchen 10—10,40, Lein⸗ 
kuchen 21—22, Trockenſchnitzel prompt 7,80—7,90, Zuckerſchnitzel 15 ½ 
bis 16, Torfmelaſſe 7,60, Kartoffelflocken 16. 


Materialienmarkt. 


Holz. Bromberg, 11. Februar. 34 Millionen poln. Mart 
für den Feſtmeter loko Bromberg: Kiefernrundholz 28, eichen 38, 
Kiefernmaterial, Tiſchlerbretter 92, Kantholz und Gipfelbretter 88, 
eichenes Tiſchlermaterial 96, Baumaterial 82. Tendenz ſeſt. 

inkblech. Warſchau, 12. Februar. Bei 11 endenz 
wurden notiert: Zinkblech loko Fabriklager 711 X 1422 X 5, 
meter 0,80 poln. 31, 0,525 Millimeter 0,775, 0,55 Millimeter 0,75, 
0% Millimeter 0,725, 1000 X 2000 X 0,5 Millimeter 0,825, 0,55 Milli» 
meter 0,80 poln. 31. für 1 Kg. Der poln. Zloty gleich dem Gold» 
franken gerechnet nach der Notierung der Warſchauer Börſe. 

Wilna, 18 Februar. Holz ohne Veränderung, keine Ges 
ſchäftsabſchlüſſe. ) 
e. Das Handelsminiſterium macht bekannt, daß die Lon⸗ 
andelskammer lengliſche Adreſſe: The London chamber of 


Commerce, Oxford Court, London) ſich für die Einfuhr ſchottiſcher 


Wollwaren nach Polen intereſſiere und gerne Meldungen even⸗ 
tueller Reſlektanten auf dieſe Artikel reſp. Adreſſen von Groß⸗ 


händlern in Wollwaren erhalten — * 
Bank H. Pfotenhauer 


Kom.-Ges, auf Aktien. Telefon. 6551/4, 3562. 
Danzig, Dominikswall 13. 1288 


Erledigung sämtl. Bankaufträge. 


Waileritandsnachrichten. , 
’ „ tand der Weichſel betrug am 14. Februar in 
Zart ek . Warſchau — (2,23), Plock — (1.42), Krakau 
(0,84). Thorn 1,62 (1,64), Fordon 1,48 (1,50), Kulm 1.92 (1,97), 
Graudenz 1,78 (1,77), Kürzebrak 1,68 (1.63), Piontau 0,87 (0,71), 
ietel 0,78 (0,72), Dirſchau 0,84 (0,80), Einlage 2,34 (2,34), Schiewen⸗ 
en 2,50 (2,56) m. Die in Klammern angegebenen Zahlen geben 
den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 

Eisbericht vom 18. Febrnar. Die Eisbrechdampfer „Brahe“ und 
„Drewenz“ bei Kilometer 59,5. Streckendienſt: von der Bruchſtelle 
bis Culm 1. „Ferſe“, 2. „Schwarzwaſſer“ von Culm bis Neuen⸗ 
burg, 8. „Montau“ von Neuenburg bis Dirſchau, 4. „Nogat“ von 
Dirſchau bis zur Mündung. Um 9 Uhr früh wurde eine Eisver⸗ 
ſetzung bei Kilometer 64—68 gemeldet, um 10 Uhr eine Eisver⸗ 
ſeßung bei Kilometer 74—75. „Ferſe“ arbeitet bei der Eisver⸗ 
1 ee 1 71 rt Kuhlen „Schwarzwaſſer“ traf um 

au ein, bunkerte Kohlen und dampfte 
der Richtung Culm ab. ee ee 


. f nen ne nennen 


für Anzeigen und Rellamen: E. 5. 8. fr 91 0 Bromb 
amtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten. 


5 Milli⸗ 


. 


4 


mit Pumpe, ca. 5000 b. 
0000 Ltr. Inhalt zu 


N 


= BGI 80 73 ersuche haben bewfesen, daß’ ch” EZ „ 8 
eie Kalidun Ang selbst =  Bierruer- 
bel ungünstiger Witterung noch gu bezahlt macht] Ennzierbunt 


kaufen geſucht. 7662 


Mule Blümel sco.o.Sotatersne W 
Irma Blümel, l 


Stanislawie, den 15. 2. 29. 


— —— m me — — OEM 2 4 

Die glückliche Geburt eines gefunden 5 5 0 5 Schlafzimmer 
Töcht : 5 in Eiche und Pamen⸗ 
erchens zeigen an 1726 1 zimmer in Mahag., 
5 ‚Ausführung, 
Poledno, den 13. Februar 1924. 5 er? sicherun gegen =— eller d e 
f 1 auch auf Teilzahlung 
eee. . on Sernien Ar, 

u. Frau geb. v. Wuthenau. 1 . > Jackowskiego 33. 
; 1 . . — waNähmalihine EB 
zu verkaufen. 5100 

g — 8 Pomorska 58, 1, Its. 
—— Pi 7 elt. Sing.⸗Lähmaſch. 
0 ; ? 5 2 u. Te. Ofen m 
: Für die zahlreichen Beweſſe WE | - 77 7 verkaufe billig. Zeman⸗ 
inniger Teilnahme beim Heimgange | 2 Jowska, Daneigerſt. 75a. 
unſeres lieben Entſchlafenen ſagen 5 4 as 
wir hiermit allen Bekannten Petroleum⸗ 

2 EICHE 2 
1 0 Reſervoir 
herzlichen Dank. Be 
| 5 
| 


1 n 3 


Bekanntmach ng Kostenlose Ratschläge zur richtigen Düngung erteilt: ans) I outem Auftande, zu 
an die in der Wojewodichaft Poſen P a 82 f. jazdowa 3. I Budaos cz. Btonia 8. 
ende 3 1 et osener Saatbaugesell haft, Poznan, Wia | af 


Zwecks Regelung der Paßangele eit 
wird jeder in der eee e 
wohnende Reichsdeutſche hierdurch in ſeinem 
eigenen Intereſſe erſucht, ſich gelegentlich 


san Echte Schweizer Seidengaze 


möglichſt bis zum 15. März d. J., lich PR 2 5 
Bei den cen Babiellen "su, meiden, 8 Hölzerne Riemscheiben :: 


170 
1. die in den Kreiſen Bromberg (Stadt 
und Land), Kolmar, Ezarnitaiß Hohen⸗ 


’ 1 \ Treibriemen, Elevatorgurte. 
ſalza, Strelno, Schubin, Wongrowitz. 25 > N a 
15 „Znin wohnenden Reichsdeutſchen “ 


F Paßſtelle in Fr x | Ferd. Ziegler & Co., Dworcowa 95. 


2 die in allen übrigen Kreiſen der Woje⸗ 
wodſchaft Poſen wohnenden Reichs⸗ 
deutſchen bei der Deutſchen Baßitelle v 

in Poſen. 5 N — 

e ee enen genügt 2 e ee‘ eee eee 

5 ufig eine ſchriftliche Anmeldung, in der a 

anzugeben iſt: Vorname, Familienname, HAMBURG-AM ERIKA LINIE 


Geburtsdatum, Geburtsort, Stand, jetziger N \ 
Wohnort, Namen der Ehefrau und der Kinder, UNITED AMERICAN LINES 
Bezeichnung des reichsdeutſchen Paſſes CHARRIMAN LINE) 
(Nummer, Datum der Ausſtellung des Paſſes Nach 

ED» 


und Bezeichnung der ausſtellenden Behörde dB 
NR D-ANE 


Das deutſche Generalkonſulat poſen. . : 
Mhotogaph. Aunitanttalt | -A 
ERRABA 


F. Baſche, Okole⸗Bydgoszez. 
CUBA — NMENTI SG 


Anfertigung erſtklaſſig. Arbeiten. 
AFRIKA, SOSTASIEN USW, 


Bis die Einführung der neuen Valuta = 
auf die Liſtenpreiſe 20% Ermäßigung. & 
Billige Beförderung, vorzügliche Verpffegung. 
Unterbringung in Kammern in allen Klassen. 
Et:va wöcenthiche Abfahrten von 
BAMBERG NACH NEW YORK 
Auskünfte und Druksacen dur 
BAMBURG-AKNERIKA LINIE 
HAMBURG, alsterdamm 23 
und deren Vertreter 


an allen grösseren Plätzen 
des in- und Auslandes. 


1152 


1310 


85 72 1 > Du E27 2 17 4 
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ja zur Frühjahrsbestellung 


* 


> 


N 


empfehlen wir 
1E sämtliche Düngemittel 
gegen Kasse oder Getreide. 1712 
Wir kaufen zu höchsten Tagespreisen sämtl. 
Getreide sowie Sämereien. 


Wir verkaufen: 


Roggen- u. Weizenkleie 
Lein- und Rapskuchen. 


a BANN ZIEMIAN, SP. Al 


Landwir tschaftliche Handelsabteilung i 
+ Gdanska 165. Filiale Bydgoszcz. Telef. 310-1329. 


E 
nach Deutſchland ſofort geſ. Off. unt. L. 24945 0 — 


1 Ein garkeg 8 Zur Komplettierung einer Privatbibliothe 
an Ann.⸗Expedition Wallis, Torun. 640 A rE f werden 


f Energiſch un = = == Tr 8 : — | jung Pferd Deut E Bü ei 
10009 Solar „münten- | m ————— e 


4 älter, Landwirt, eva), 
werkführer 


in poln. Währung auf 36 J. alt, ledig, d. dtich. 
Euler ohne Schuhen | pol Se mac I 
Ä e u. Schr. mächtig, mi 

9. d. ul. Gdanska in Bürbarb. u. fämtl. Ma⸗ Peamter 
Bydgoszcz, oder auch ſchinen, elektr. Licht gut % 
gegen Verpfändung |vertr. (ehem. Monteur far 1500 Morg. großes 
von Wertpapieren zu der Firma Gebr. Sack), Gut an der Freiltaat- | 
leihen geſucht. Offert. ſucht als verh. od. un- grenze zum 1. 4. 24 ges 

an das Annoncenbäro|verh.entipr.Stellg. Off. ſucht. Beglaub. Zeugn.⸗ 
oe 2. 205% aß R 9 2 bitte ein nigung zu kauſen geſ. | 
e be gan die Gſt. d. Ot. Rosch. forderungen bitte ein» denen an einer angenehmen Poſttion 8. 
— —— |Suche Stellen z. Aus- ſenden an 8 liegt, belieben Offerten unt. M. 1741 Bodgosze z. ul. Blonias, 


Wir find Abnehmer für kleine u. große Poſten 


Milch 


unter 757% Bedingungen. 126 
POLONJA, Spöldzielnia Spozywcöw 
2. Z O. p., W Bydgoszezy 
ul. Zdunn 3. Telef. 31, Abtg. Molkerei. 
h 


7000 Goldfrant (in poln. Währung) 
als 1. Hyvothek auf ein Niederungsgrundſtück 
von 140 Morgen put Auszahlung eines Erben | 


gs . BETEN f x 
B2EZERESBBBBEB: 


? 
* 


0 


Ä Fine 4-5⸗3.⸗Wohng. , 
ſofort zu verkaufen. ot 8 Pre Mil Mace an a ah \ 
ineki ölker⸗ un riegsge te, Werke neuzeit-] ofo . „unter 
1a Pane ! lidl. FA LSB EEE Fillen ERTL G. 12 an d. Gſt. d. Z. 
Inh. St, Zieifski, Hiſtoriſche Romane, Reiſebeſchreibungen 2c. |; Jim. n. u. Klche z. vm. 
Okole, Berlläska 109. in nur allerbeſterhaltenem Zuſtande zu an Ehepaar. 5180 
— — (kaufen gefucht. Wer beablichtigt, ſeine Bücher Gdnista 75 a. 3 Tr. 


be tände zu verkaufen oder zu verringern. N 

Hochtragende wird gebeten, ſeine Adreſſe mit Angabe der Autogarage 5 
7 Art der Werke unter M. 5171 bei der Ge-|. 855 5 
iM I ſchäftsſtelle dieſer Zeitung zu hinterlegen. im Zentr. von fof zu 


Zur Anterſtützung des Chefs 
wird für ein hieſiges Engrosgeſchäft 
eine ältere redegewandte 1742 


Dame 


geſucht. Poln. Sprache erwünſcht, 
jedoch nicht Bedingung. 
Damen mit beſten Empfehlungen, 


mieten geſ. Angeb. u. 
3. 5183 a. d. Mit. d. Ztg. 


mit Geſundh.⸗Beſchei⸗ 


* 


möbl Simmer 


Offerten erbitte unter 
N. 5109 an die Gſt. d. g. 


3 nöhl, Zimmer 
ſofort geſucht. 108 
C. B. „Exnrei“, 


Saaiellonsta 70. 


k 


q deilern und Mmändern|  SMoemer, an die Geihäftsit. d. Sig, zu ſenden. . bart. Une. sm 100-150 Waggons (od. mehr) | nnemuiknsenn 
einf. Garderobe. Off. u. Maternia p. Koloszki, Eine hochtrog. Kuh 2 5 Inkellig. Kaufm., 30er, 
a lu. an d. Gſt. d. 3. pow. Kartuzy. 1 ſteht zum Verkauf bei f ſucht ungentertes 
e Müller Bheres Gut] Jü Bit, tach. s. lake. 4 hl f 
Lehrerstochter . 3. Stellung als Suche für größeres Gut] Jüngere, gebild., kath.] ies atnowo. 155 

er ah 5 Wieiſchaſterin @ für fofort. J. April’ oder Wirt h ſterin | armen. a vert a N 0 f IM, 
eval., jehr mufitalilc, im frauenl. Saush., am (möglichſt verheiratet) ſpäter evang. gebildete t } ANTELIN |Frammonn, 3. verk. si7 

häuslihu, wirtſchaftl. liebſt. auf einer Land⸗ als Alleinig von fofort| nn 4. ſelbſt. Töhra. eines Szwed., Piekna 8, Il. 

wünſcht auf dieſem] wirtſchaft, ſehr wirtſch. geſucht. Bedingung Eutsſelretürin Junggefell.⸗Haushalts ——————— a, z 

Wege ſoliden Herrn.] u. arbeitiam, 5138 poln. u deuſche Sprache Gef außerh. ſof. geſ. ene; möglichſt Magnum bonum oder Up 

Ang. der 30er, kennen, Frau E. Stonfe, ſund Kenntniſſe von], ;, Erfahrung in allen] Gefl. Off. m. Gehalts» binsttalte to date (kleinſte Sortierung 1%, Zoll) 

85 — FE Bes Dabrowa n Aae un Gutsgeſchäften. Maſchi⸗ anfor. Ai En W ig 1715 kauft 1 

eira efl. Zuſchr pow. Ehelmno. 6 ’ BR unter B. an die — 0 35 

we ngiogrephie, | Enge ane, ben ane 22 Sen, en und e Der] Mol. 8.9. zu enden. Leere. Carl Willhus, Somburg 1. N 

Weiche auf Wu of. und Reinmgcheftelle Lruezno pow. Swieckl df a. Familienan⸗ - h wer 

24982 0. —— Thornerftr. 161, 90% L| che zum 1. 4. 2 KhlihWerfentenstte" Aufw.gei.Steinfte.6,IL1.| Sofas 104 RETTET 


Klubgarnituren 
Exped. Wallis, Torun. 


e |gebild. evangl. ins lung. Meldungen mit zum Stühle f. Svelez. 


NN 85 1 
f isabjchrift, Refe | ANA Mebl. Zimme 
Anonym Papierkorb! Eleven in e i Stühle f. Küchen 


4 12 mit Heizung im ?entr. 
jptichen in Roagen⸗ Gut erhaltene IR 


0 Stadt geſ. Off. u. 

a ener Stühle FI? R. 5182 a. d. Mit. d. Ztg. 

5 e e „Mitterguts⸗ N. 5182 a. d. Hit. d. Zta⸗ 

RN ee eee Wollen Sie von 2 p We ii E A eld Inner Herr ſucht 
kellengeſuche m. Stenowo zamek, (Groß Sonnabends R 15 


. 
n Leiſtenau) pow. Gru⸗ 1 f ? f 

r 8 f Dein g reis Geuudeng) ver au en? r 1 mit Dreilochplatte, Bratofen, Waſſerkaſten, 4 

Gärtner Bi l Wend. Sieſ. vertrauens · B preiswert abzugeben. 1680 | 
a Eig. Bett. Taſchengeld mere en. 427 ol an S. Rusztowsti, | verkäuf, ipeaielle M f it ſeparat. Eingang 
d 2 i.Roggenwährung, Le⸗ 8 Dom Ofadniezn Poln 10 Preiſe. WW 0 Rautenberg i Ska., Hei 3 7 55 Gefl. O. u. 
und Jager benslauf einſenden. 2 lich. Büro fü: Telefon 1430, FJagielloũsta 11. d. Gſt. d. Zig; 
„ Amer gaz Sure : — 9 T. 5184 a. d. Gſt. d. Zig: 

m. gut. Zeugn. ſucht z. Wiebe, Wielki s Grunditüdhdl, Herm.⸗ Rund. Tiſch (Eiche) neu. Min! 


Schön 
möbl, Ballone, 
an e Dame 
g dern Zu erfrag. in 
er Geichtt.d. Je. «14 
sb. Zimmer 
ln Dattaget. 2 Herre, 
J 15 5405 2 re N 
a Feldstr.) 20, wo. 3 
N Berufsläk. Dame ud 


. ſof. ein 19 5 meh, 


ä 


. Zeug. Trankeſt 1a. Tel. S8 190° |bifliazu bt. Cbwntowo] 8 


— rr nie e Nachr. (Brunnen r.) 15, Tiſchl. 3 N i Br — 

Repierfürſter Sowinst. 15, p., . Landgrundſtck. lengl.nßb. Bettgeit. m.“ Suche 3000 Jeſtmeter 
f 5 bei Langfuhr. 10 Mra., Matr. 1 Kaffeeſerv. z vt. N 2 

u ſofort geſucht. Ver⸗ Antritt { 2 Milchkühe, maſſ. Geb. 70 

Suche Stellg. v. 1.4. als Herta et Bedingung 


ſſof. beziehb,; für 15700 2. Diga 93. 1. . 
I 3 en Rur Raubgeunfänger, 88 der Wirtin an Sn. u 4 5 Ein weißer ; 1 
in 46 Ja, verh evgl. Rur Bewerber ini n Gelibte i firm in ihrem Fach. La 2 a 
erf. in all. Zweigen der beit. Zeugniſſen wollen N e en Heel n parze b S | 
Gärtnerei, übernehme|Gehaltsaniprüdje, Bild epper nen Stieſelbeſohlen Geh.⸗ in Schirpitz bei Tb orn, d O N * 


auch Bienenz. u. Jagd. u. Zeugnisabſchriften . 1, Anſpr. Zeugnisabſchr. 24 Mrg. groß, 3. Auf- Sofa, 2 Seſſel, Ti ch. : i. beſſ. Hauſe u⸗ 

eee kann ge. enden an 1587 ir Se der te 9 Fran A € Feiner bauen geeignet, preis⸗ 2 Hoder, 1 Steh- 2-6 m lang und 10—18 cm ſtark, Ar u a ns 1 

ſtellt 50 u * ner ae” en — Schön ee (Jeziorki⸗ wert verkäuflich. sro lampe günftig zu ver jofort, Lieferung. Offerten unt. O. 5172 1 i 
Fr. Kochangki, Viato W BR a. d. U 


N 7 ta S. Pong, Dzg.⸗Langfuhr kaufen. Näheres 15 
Julius 3 eee i Fee Wiroczy ski, n 


i Malti, poczta Rogöänoswies, f 1 
ede sts ee vow, Wyrzysk. Te. ephon 6851. Gbauskal9, II Tr., Büro ln 


an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. Herr z Milbew obnen g.. 
Seis Strabburg. Telefon Grudzigds 603 Aer Difolinsti 


IIsi0: 


